
Die „Danziger Volksſtimme“ erſcheint iäglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felertage. Bezugepreiſe: In 
Danzig bel freier Zuſtellung ins Hauz wöchentlich l.10 M., 
monotlich 4,50 Mk. vierteljahrlich 13,80 Mk. — Doſt⸗ 
bezug auiherdem monallich 30 Pig Zuſtellungsget 
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Die Waffenſtilltandsbedingungen. 
Wit die „D. 3.“ auß Grund des Ukrainiſchen Preſſebienſte⸗ 

zu melden weiß, wurde in einer gehenmmen Sitzung der pol⸗ 
niſchen Ftiedensdelegation, die unter dem WWef des Vize⸗ 
miniſters Dombskt ffattfand, beſchloſſen, den Waffenſtillſtand 
mit Rußland unter folgenden Bedingungen zu unterzeichnen: 

Rußland erklärt ohne Vorbehalt und Einſchränkung die 
Unabhängigteit und Souveränität Polens und verpflichtet 
b in die inneren Angelegenheiten Polens nicht einzu⸗ 
rängen. 

Dafür erkennt Polen die Unabhängligkeit der Ükraine, 
Weißrußlands und Lettlands an und erkiärt ſich ferner be⸗ 
reit, der Vollsabſtimmung in Oſtgalizien zuzuſtimmen, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß ſie nach den Prinzipien der 
Demokratie und nicht nach dem Sowjetſyſtem vorgenommen 
werden ſoll. 

Der Londoner „Evening Standard“ meldet, daß die 
Perhandkungen zwiſchen Rußland und Polen bereits ſo weit 
gediehen ſeien, daß die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes 
in den allernächſten Tagen erwartet werden könne. Das 
Blatt teilt ferner mit, daß die Ententeregierungen zuver⸗ 
läffige Nachrichten über die innere Situation in Rußland er⸗ 
halten haben, die namentlich auf die traurige Lage des 
Lebensmittelmarktes ein bezeichnendes Bild werfen⸗ Dieſe 
Nachrichten zeigen deutlich, wurum die Bolſchewiſten ver⸗ 
ſuchen, die Friedeneverhandlungen zu beſchleunigen. Das“ 
Blatt will ferner wiſſen, daß zwiſchen Polen und Litauen 
bereits ein Waffenſtillſtand zeſchloſſen ſei. 

Polniſche Entlarvung Korfantys., 
Breslau, 1. Okt. (W. T. B.) Aus Beuthen wird berichlet: 

Die polniſchen Plebiszitmikarbeiter laufen weiter gegen 
Korfanty Sturm. In einer Verſammlung in Kattowitz 
Vuaßh Sien ſie energiſch gegen die, Anſchlöge auf ihren 

und. Sit erklären heute öffemllch: Die Lügenkänſte, Ver⸗ 
lemmdungen, Hinierliſtigkeiten und Beſlechungen Korfantys 
vermögen nicht unſere Organiſation zu ſprengen. Wir ver⸗ 
dammen dieſenigen Mitglieder des Vorſtandes, die ſich zu 
ſolchen Erklärungen und ungeſetzlicher Auflehnung kaufen 
lileßen. Ein neues Flugblatt wendet ſich an Zivil, Kriegs⸗ 
invaliden, Witwen und Waiſen mit folgenden Worten: 
Könnt ihr noch Vertkrauen haben, daß ihr eure Renten und 
Unterſtützungen echalken werdet. wenn die Iukunft des ober⸗ 
ſchleſlichen Volkes eine Kaſte diktiert, die Recht und Freiheit 
mit Füßen fritt? Oeftnet die Augen und überzeugt euch, 
doz die Püeniich Schlachta nur zum Schein mit euch lieb⸗ 
äugelt. Tkennt dieſe Herren heſſer ele wir, die wir täg⸗ 
lich Gelegenheit haben, ihre verwerfliche Tätigkeit und Miß⸗ 
wirtiſchaft zu beobachten? ‚ 

Jedes Wort zui dieſem polniſchen Spiegel ütt überflüſſig. 
* 

Polniſche Abſtimmungsvorbereitungen. 
Wie gemoldet wird, verſuchen die polniſchen Drahtzieher 

in Oberſchlelien, um die Entſcheidung über die Zukunft 
Oberſchloſiens in ihrem Sinne zu beeinfluſſen, einer ganzen 
Kategorie von abſtimmungsberechtigten Perſonen, an deren 
polniſcher Geſinnung zu zweifein ſie Anlaß zu haben 
glauben, die Abſtimmungsbrfuanis abzuſtreiten, indem ſie ſich 
auf das Gebiet e Auslegung des Friedenevertrages be⸗ 
geben. Dabei ſeten ſie voraus, daß de Mehrzahl der 
Wähler den Friedensvertrag gar nicht keant und ſeine Um⸗ 
deutung nicht verſteht. 

Vohſchafterkonferenz und Friedensvertrag. 
Berlin, 30. Sept. (W. T. B.) Die deutſche Regterung 

hatte am 15. Auguſt der Botſchafterkonferenz in Paris einen 
eingehenden degründeien Proteſt gegen die von ihr gefänktt 
Entſcheidung über das weſtpreußiſche Abſtimmungsgebiet 
überreicht, wonach der rechle Weichleluferſtreifen ſowie fünf 
bort bekindliche Dörfer völlig unberechtigter Weiſe den Polen 
ugeiprochen wurden. Die Botſchakterkonferenz bat jetzt dein 
räſidenlen der deuiſchen Friebensdelegdtion in Paris nach⸗ 

ferden Antwort Siebenser laſſen: Ihr Vorgönger har mit 
jeiner Note der Friedenskonferenz einen Prote 
uen Regierrng gegen die von den alllierten Regier 
E 
Entſcheidung überreicht. Die dezniche Regierung erklärt 
darin jede Berentwortung für die Fölgen dieſer Entſcheiduntz ⸗ 
ablehnen zu müſſen, die ſie nicht anerkennen kann, da ſie. 
wie Se jetzt ſagt. mii den Veſtimmungen des. 
pertrages nicht vereinbart it und Ebenſe Mein 
pruch mit dem Selbſtbeſtemuſungsrecht der Bbiter wir mit 

n geograßhiſchen und wirtſchelllchen Notwendigteiten des 
Landes ſtede. Indem ich den Empfang dieſer Ailüng be⸗ 

ätige, habe ich dle i 86⸗ Pen s „ 
** — 

E0 Wiü Euiſcheidung. 

Sibdenegertteg 2„ Artitei 97 e erkannt. 
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e er das Abſtimmungsgebiet von Marienwerder hetroffene 

  

berchtoſfen hat. Kine Adärmung 
dem Schuldegernenden füns Unge 
freien Schule auch die Witarheit von 
Lese ulchoft bei der Eerſchken   

uns mancherlei Vorteile bieten, insbeſondere auf dem 

rbeit, die ſie verrichten VeR ů 
verlangt. ů —— SS 

flampi em Eſberkelds cheitliche 
ü „In ehesp d cdee 

lichen Schule 
on 

   

     

     

   

   

      
         

   

   

   

   
    
   

     
   
   
   
     

   
    

   
   
   

    
       

    

   
     

    

      

   

        
        

   

    
   

        
     
      

  

   
80 l. Jahrgang Soꝛ ahrgang 

Waffenſ⸗ 
— 

tillſtand? 
mungsrecht der Völker verkeht, wie ſie die Die Entwicklung im Orient. Rolwendigkeiten des Candes verkannt haben. Die deutiche 
Regierung kann ſich übrigens nicht weigern, rine Entſchei⸗ 

Erteerſeugr Fen Seckenseren Brrſtiiehes Se Sueid u S.ees gueie S eehdnaene rſchrift ag ve Die 
Antwort der Botſchafterkonſerenz vermeidet e jedes Durh as Die Bnſel Eypem hiel dl⸗ — Guned wer 
Eingehen auf den Proteſt der deutſchen Regierung, deſſen Eppern erhee— wefteres Gliet in der 

Poſtenkette nach Indien und dem fernen Oſten, und dafüör 
;die Intigretöt der aſtatiſchen Teile 
garantlerte 

s Osmaniſchen Reiches 

Deſfemungeachtet beſetzte England im Jahre 1882 KHegypten 
unter dem Vorwande ffinanzleller ü an den 

edive, trotzdem Aegypten als autonome Beſitzung dem 
aflatiſchen Beſtande der Türkei angeſchloſſen und demgemäßz 
die britiſche Otkupattion eine dlrerte Bedrohung des Osma⸗ 
niſchen Reiches darſtellte. Die Poſtenkeite über Gibraltar, 

Begründung eben nicht zu widerlegen iſt. 
Es wäre verfehlt, von der Botſchafterkonferenz eine an⸗ 

dere Stellungnahme zu dem Friedensvertrag zu erwarten. 
Bon den Vätern der Verſoiller lanzleiſtung wird man ein 
Fallenlaſſen der brutalen Machlesatimmungen des Friedens⸗ 
diktats nicht erwarten können. Nur gehört eine beſondere 
Kraftaufwendung dazu, den Vertrag noch mit dem Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht und Wahrung der wirtſchaftlichen Nol⸗ 
wendigkeiten in einem Atemzuge zu nennen, wo ſich dlefe ů 

ni er 3 — richei üů Malta, Cypern, Suezkanal, Aden, Indien, Pereng- Singa⸗ 
Dinge wie Beuer von Waſſer unterſcheiden. bre, Hongkong war ſomit zur SDeru der wichtigen See⸗ 

traße nach Aſien, der Lebensader des brltiſchen Wellhandels, 
geſichloſſen. — 

Zweifellos hat England in Aegypten vorbildliche Kultur⸗ 
arbeit geleiſtet durch Bau des froßen Staudammes bei 
Aſſuan, durch Waase von Irrigationskanälen, durch Wleder ⸗ 
belebung der Londwirtſchaft, durch Ordnung des Regie⸗ 
rungsſyſtems und Sanierung der Finanzen, ſo daß Aegypten 

jetzt das am beſten finanzierte Slaatsweſen ber Welt iſt. 
Nach dem Berlußß ſemer Machtſtellung auf dem eurr⸗ 

päiſchen Feſtlande erſtrebte ber kluge Sultan Abdal Hamtd 
eine Zentraliſierung, einen feſteren Ausbau ſeiner Beſetzrncen 
in Aſien ſelbſt⸗ on unter Bismarck und dann Vahr —— 

fächtich ſeit dem leßten Jabrzehnt des abgelaufenen Jahr- 
hunderts kam eine ſtarke Unnäberung der⸗ politiſchen und 
wirtſchaftlichen Intereſſen der Türtet und Dautſchlonds zue⸗ 
Wei Die Bagdedbahn und die Hediazdahn wurden & 

Deutſchland und der Völkerbund. 
Braunſchweig, 1. Okt. Auf dem geſtern hier eröffneten 

Pazifiſtenkongrek hielt Legationsrat van Priktwitz als Ver⸗ 
treter des Auswärtigen Amts folgende Anſprache: Die Sroße 
des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund iſt immer mehr 
in den Vordergrund des öffentlichen Intereſſes getreten. Die 
deutſche Regierung har keine amtliche Kenntnis von irgend 
welchen Vorſchlägen wegen der Aufhnabme Deutſchlands. 
Ueber kurz oder lang aber wird ſie in dieſer Angelegenheit 
vor eine Entſcheidung geitellt ſein. Ungeachtet der Schwäche. 
welche die Völkerbundakten des Verſailler Vertrages ent⸗ 
halten, würde der Beitritt Deutſchlands zweijfellos auch Ee⸗ 

je⸗ 
biete der internationalen Rechtsbeziebungen und der inier⸗ 

  

  

nationalen Wirkſchaftsbeziehungen. Aus dieſem Grunde iſt griff genommen und elne großzügige, wiriſchuftliche Er⸗ 
Deutſchland für bel Bemühungen ſeiner Freunde und der ſchiſehüng, eine Reubelehung ber Aeerbanes⸗ des 805 
Einf ueenen mntg ſeiten tenen, dometee waich ſeinen Has —— — Uund Tigrts Leß lonl. 
Eintritt in den Vötkerbend detreiben. Wor Wüſnchrt in Peuß iands Einüuß in. Wetithen Rrich wuchs gun? be⸗ 
Deutſchland keine Veranlaſſung vor, ‚ — 
den üigin Völkerbund zu drängen. Solange in der Nähe 
Unferer Grenzen Krieg geführt wird, könnte unſere Bindung 
durch die jetzt gülligen Bölkerbundakte eine Gefahr werden 

wurbe von- Wüs⸗ 
es Leßten Ende⸗ 
im Berltſchen 

deutend und dieſe Entwicklung der Eie 
land niit Wang ir Beſorgunis ber 
ſeine Ste in Aeg . i Südalahien, 

. ů und iſchen Macht 
für Deutſchlands ſtetige und entſchloſſene Neutralitätspoſitik.Golf dedroht laß. und eſtiguns der vsman ů 
So iunge ſerner Großmächte wie die Vereinigten Staaten von auch einen ſchiießlichen Süleme Whrhvng 
Nordamerika und Rußland nicht Mitgtider des Völker- Welt Weſtaſtens nnd lomit Weees eß-. 
bundes ſind, bleibt der Zweckgedanke der Bundesakten ver⸗Aegypiens, des Schlülſſels zum Sues ie, 

  

Beim Ausbau der bis behin nur Len türkiſ⸗ 
krüppelt. Bislang hat es mit ſeinen Berufungen an den en 

Völkerbund ullerdings trübe Erfahrungen gemacht. Ich er⸗ Oorber in Aradien, der durch den Bou der Bagdadvahn 
gefbr innere an die Verhandlung der Frage von Eupen und Mal⸗ ſert wurde, exwachie immer ſtärker der aite Afiogvris⸗ 

    

  

  

  
     

          

   

  

meds. Aber Dentichlend zis Die Hoffnung wf eine ge⸗ mus zwiſchen Türten und Arabern, röbei die immer wieder 

rechtere Behandlung internationoler Fragen nicht und behrenden Aufftände der letzteren offenbar auch durch eng 

ſieht namentlich in der Entwicklung des Schledsgerichtsge⸗] liſche — zeſchürt wurbden. 180 

dankens eine weſentliche Aufgabe der künftigen Wleder⸗ Um Einttn — ee n, Gaidteh. 
einſchaft. — 8 deutſche inftüffe PerüeGN 2 e 

heme micalt 5 einen 85 80 mit Rußl. Weiunchen 3 areer Taene 
* ‚ ů fc j; 'en zur briiiſchen Intereßs Sertas 

Die internationale Kreditfrage⸗ Wurden, Fugleich erllhrte Enghend der Hefß ů 
Bröüſsel, 1. Ott. Die Finanztönterenz begann mit der imd den Sdabel Erob für ſen Eſlußgedlet unv ſche 
Erörterung der Fragen des internationalen Kredites⸗ Der die Verwaltuig der profektterten Bahn von Vaadad bis zur 

fronzöſiſche Bizepräſident-Goelter gah eine zuſammenfaffende Perſichen Boif um von pornherein ein Mb e n 
Ucchliche Darſtenkung der Fragen und behandelte nöchen⸗ türtiſch⸗deutſchen Wiünt in jenen Gegenden ů 

ander den Umfang des Kreditbedürfniſſes, der Echwierig.] Dzean zu verhindern.. 

keiten der Kreditoperatlonen und die Heilmittel für dieſe Dieſelben Eugkänder welche im 

Krlie. Sodanm ang er arſdie verſchirſenen weſchiege in. pindenden Berrrag zur chmns Lehe 
Behebung der Kriſis durch Inanſpruchnahme der Su • ellung der Türdel im lichen. Aſten 

darität der Völker ein und lentte die Aufnrertfamkelt müit um dieſen Vertrag Meh 

der Konferenz auf eine Beihe von Borſchlägen, die kum ge⸗ gant udruck des werden 

üännet erſchienen, die Finumzoperattonen zu erleichtern. 
Schleßlih ernlrie er, der Böfterbund ſcheine küm geeigaet 

die Bettrebungen zu üdertvochen, die 1 8 r Durchſichkigkeit 
und mehr Beſtond in die internatlonalen raliönen 
zu bringen huchten. ——— — 453      
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Es war der Veriauf des Orientjeldzuges im Weltrriege 
den Engländern eine derartig ſtarke Lehre, buß ſie hunmeßt 
den uſammenbruch, die pöllige Schwächung der Taärkei be⸗ 
ſchloſfen und durch Gründung ntuer möhamuiebu iiſcher 
Staünten, durch Unterſtlißzung Artnentens, durch Beſetzung 
Konlſtontinopels und durch zeſtwelliges Musſpiefen der rühm⸗ 
ſüchilgen Franzoſen und Grlechen 8200 das ohnmächti 
Boden liegende Osmanenreich die Geſohr einer Würüicchen 
Hegemonie in Aerderaiien und den drobdenden Jufammen⸗ 
chſuß der Wanvee, An Weſt unter dem durch die Türkei 
erbabenen Lanner drs Propfeten ein für allemal zu bannen 
uchten. 

Aher briitch: phittlicht Metheben, die im 15. und 19. 
Nahthender“ —00 blän zende Eriuge zs⸗ Melkoden her 
Spaltung aller Englands Kolonlaibelltz bederbenden Mächle 
kännen in unlerer Zeil nicht mehr von aueſchlaggebender 
Wirkung ſein. 

Die iſlamitilche Welt ſirht in der Setitiickelunn der Türkei 
eint brakendr Geiahr fur ihien eigrnen Beitand. Ueberall in 
Hesgyplen, in Indien und auch neiter den bisiang englend⸗; 
ſreunduchen Arabern machen ſich ftarte Aulſtandsbemegun ⸗ 
gen, macht lich ein einmutliger Wille bemertbar, die Herr⸗ 

teſen Veuten überhaupt Unmer vrthakten Ehriſten 
der Aufftandawellen 

E EE 
2 Higtitändniſſen 

nötr Aationnliſten nach Seloſt“ 
ug berbeigclaffel. Denn im Herzen des Welt⸗ 

reiches, in Eußſand ſetsſt, iit der bisiunß varberrſchende 
Kapitaliemus, iit die Handelepluldtralie durch der gewalttg 
vorwaktsſchreittenden So 
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tnitstnlus itarl in Unſpruch genont⸗ 
men. und die iriiche Frage preift im Juſmäamendang domit 
nach Aumrrils binüber und krodt die Völlige Umwälzung in 
drr inneren Volitik des Infelreſches zu beſchleunigen. 

Die sllgemeine Wehrpflicht ſchon ſeit Jabresftiſt In 
Ungland augehoben, kas er Liillionendeer iſt aueg 
einanbergelauten, und die K 
zeil brerartig ark. daß die 

    

    
    

kull in England iſt zur⸗ 
in ichnellet Foche, g9e! 

wunzen wur den. ulle gegen & nd entjachlen Krleos⸗ 
ſener ſageunigſt auszialöſchen und überell — auch in Aſtien 
und in Aegyplen — ibre Truppenbeſtönde auj -in Mintmum 
berabzuletznn. Das macht auch ein mitiläriſches Eingteken 
Englande zugunſten Volene unn d. Wenngleich hier auch 
noch witdtigere Folloten witlprecken. die ein welteres Bor⸗ 
ſehen des Intelreicheh zegen Kußlend von poliliichem und 
von handeismietichaftliätem Standpunkte aus bettechtet als 
völlig beriebit erſcheinen lahen. 

Kurz und gut, En Obat gegenmörtig zu Kriegsunter⸗ 
nehmunngen in großem Moßitabe nur noch leint Fldtite zur 
Aerfügung und kem ſich üker den men des Schußes 
geines Kolonialbeſtander leßt nicht weitet in militäriſche 
Unternehmungen zu Lande einluſen. Das iſt aber ein aus⸗ 
Ichlaggebender Foktor für die Entwickiung der Dinge im 
nähen Oſten bis binüber noch Indien. Die Sympaihie der 
gelomten illamitiſcen Weit ilt heute tgengeſichts der bis zum 
Aeußerſten gediehenen Nedrobung der Iniegriläl des 
Tllrkenteictes uhd des Kalilats flas? erwachi. 

Ver kranke Mann iſt auch devte noch nicht iotzumechen. 
Wie nis Mwor wird r unterſtünt durch den plötzlich ſchnell 
energiſch Durchdrechrnoen Willrn bes Baniflamismus. der 
ketzen Enbes in der Tärkel in Sultan der Osmanen den 
Schwerpunkt kriner Macht ſirdt. 

Muftafn Kemal Vaſchn hat mit Ruhland. engſte Freund ⸗ 
ſchalt geſchloſſen und bereitet einen ſturken Wegenſtoß gegen 
Eirgländer, Gricchen und Grenzolen vor. inz Arablen 
iüt in bellem Jorn hetßen die Hriſttichen Einbrigglinge ent⸗ 
hammt. In Verſfen und Mriopolomien fit die bretiſche 
Mafitton buchtüblich kritrich geworben. Mebrere Gornitonen 
Hnd dort ichanm abgelemitten oder baben ſich muir mit Mühe 
en Mrabiſch-rürkiſch-perſlichen Umkloemmerung entzirhen 

nen. 
Die Koſten der miliiariſchen Unternetmungen Englands 

in Melopotomien und Perſien bis zum Kaſpiſchen Meer und 
dis binein nach Ruffiſch⸗-Turkehan ſind gerode jetzt nach Ab⸗ 
ichluß des Welttrieges beſonders hoch gewelrn, und dach ilt 
Enplond eine Unierjochung dieter Gediete roß aller An⸗ 
Arengungen nicht gelungen. 

Die Nachricht. Sas nach Rußland enikomment Enper 
aber ber rultiich⸗mobammedeniſch⸗ 
mittleren Sſten ernannt wurde. 

       

   

  

    
  

   

    

    
    

   

    

   

  

en Streitkrä 
0 unrericgöätzender Bedeufung. Da. Dieier junge 

Führer ſich wie kein enberer MNobammtibcher im rishe 
das Kertraven und die Sompaidie teher Keſiglonsgenoffen 
in tunz Aßen und Akrikea erwörben hol und zweiltnes dr 

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadtiheater. 

M —＋ — üu einer Tannsänie Aufführung, die in vrelen 
Teilen an die deſten Jeiten unſerer Oper Lrinnerte. Lbte 
geitern udrnd die dtesjührige Opernfpieiteit ein. Das war in 
erlter Eint dar Herdierrit des muen erilen apelimeitters 
Dita S1-berg. In tom ſcheinen rait gndlich mieder kin · 
Rial einen vsliWerttirk Künſlier en dit Spihe unfeter füch 

Eu des Er 

    

Uigen Tbeaterwirfter brtommen zu boben. Be 
Wirt b in eirrern Wiange, daß men er kaum wicherrrichu    das Votipicl. dis in die iczien, feinſten Rüancen aus⸗ 

Elihen, wirtte auſ das ansver S e 
und mehr begann damm die Arbeit rer am Wuli In 
inteteſlitren, vit er tct wagnerlich ausbeuteir. Br 
cheraktertfterte, wie der zeikrüle Eypparat unter ſrine 
ales Simret perlat. in wuich äben Was⸗ den OrßheſtetrRglieper. in weich küdem Minse Re ſch burch Ras 
karke, eigentoilliae Tennperurtent des geu,en Wauses jatt- 
ceitzen lüeden. Uller aite Schlenbrian ſchien sergeseg. nut 

— Nen nast ü Jit wirder viumel — 4 ionger Wi Ermel unßz 2 
Pen Saubern der Ranunt hinngeben. 

Dech auch m Neei neucr brrüylelerdres der Oßer in un⸗ 
beeiien, elrt werivoir Erait erwarken. Auſius Briicle 
Iceui Sädammveilder aun Lotzem Ariz Hirtt eut 
und baune die Süngerhegen euf der Es 

Eüus, indem er dar Eißte „Tisuss 13 
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Cr. datz ne ſich nosd ia ihrer 
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zudem Sfter unrein und ſchari,   
durd geichinte Berte kum der fürtigen Attente Wie bürch 

i GSruppenerdrung des 2. Ures ſehr 

Aen Nen Dartsgem Ai B.eiz. Stein in ber Wäckgars 
Ein unb Serdber früber — 

8 chr Sſch 

3 & ta.ührer kenirleriſchen Extwiguns8 
befredet, Pe Hehßen kommen noch nicht leicht gemeg., ſtud 1 wars 

aund der Znieksüen Deährten ſich Piitlty und 
Hüädenard Banmann biſtens Dee e Eäshen, wenn 
i wece vab, io dech melt mein ind Euner ütr, 

— U. 

isnet iſt, die iſlamitiſchen Krafte des inneren Aſiens 
ahnen zu lammeln. Der panißlamitiſch⸗bolſche⸗ 

in Batu oam 5 ſen Meer hat mit 

dazu 
unter ſeinen G 
wiſtiſche Kpngre 

Shem Etfolg ſeine Tatzung obgeſchlöſſen. Man iſt zu elner 
Keblz n Wieſßüib⸗ underkemmen, und Radek Iſt vah dein 
Ertebnis ſehr beſriebißt. 

rotz⸗ niler Zitrückhaltung argenüner Rußloand. trotz der 
arken ÄUbneigung geßen neue militätiſche Unternehmungen 
ꝛeht ſich England.Sangeſichts det drohenden Gefahr auf dem 
Edilchen Gloeis und bet Enmer intenſiver um ſich grelfenden 

Streils und Unruühen 'n Indien ſelbit, gezwungen, den 
Aktionsplänen Frankreichs zu tatkräftigem Einſchreiten 
gegen Nußland nachzugeben und in Paris durch Churchill 
herer gemeinſamer, Miulitärlſcher Unternehmungen im milt⸗ 
lertn Often Verhandlungen anzuknüpien. 

Ueber den Sand kaun mon nicht mit Kriegsſchifſen ſah⸗ 
ren, Uund die plüönlich erwuchte Enmpathſe der gelamten 
illamitiſchen Welt jür den krauken Monn im Verein mit der 
klug berechneten rulflichen Unterſtüßung dlrſer Vewegung 
wird in der nächſten Jeit die Engländer ſowle die bu: Eng⸗ 
luand norgeſchebenen Franzoſen und Griechen vor Aufgaben 
ſtellen, deren verfuüchte Löfung vielleicht mik einer 
Kstottrophe endipen mag und ſicherlich auch auf die all ⸗ 
gemeine Entwicklung der Politit in Europa von nicht zu 
üiüiterichährndem Eiſflüß fein wiid. —..— 

Kleine Nachrichten. 
Die Bolſchewiſlen In Oſiyreußen. 

BDertin. f. Okt. (D. T. B.) Iu der Roſener Meidung 
det Pariſer Prelle. daß von pad WH wach Oſtpreußen geflüich⸗ 
keten Volichewiſten nur 12 üabtransportiert jeien, wähtend 
ulle Abrigen ſich mit det Roten ÄArmer vereinigt hätten, er⸗ 
fädrt W. T. B. von zuſtänbiger Stelle: Die Zahl der über⸗ 
geiretenen tufliſchen Truppen beträgat rund S0 000. Dlele 
Aunzabt itt curch nach Intlerdeutſchland abbefördert worden. 
Daß große Maſſen ſich der Internierung entzogen hälten, 
iſt autsgeſchloſſen. Es kann ſich dabei nut um einzelne oder 

leine Trupps Fündeint. Jurzeit werden die oſtpreuhi⸗ 
[der noch verſprſpten rußſlichen Sotdaten abgeſucht. 

Veſterreichs Euſchluß an Deulſchland. 
Wien, 1. Ott. (. T. 8.) Bei ker dritten Leſung des 

Bumdesverfallungsßeletzeh nehm die Nationalverjammiung 
einſtimmig unter iebtzafiem Beifal die von den Groß⸗ 

gebruchte Entichließzung an. in der di Rehie⸗ 
rdert wirb. ſpäteſtens innerbalb lechs Wochen 

dung über den Anichluß an das Deutſche 

  

  

  

   

  

  

  

    

  

   

  

* 

Der Vorwärts“ jant lehr tretfend zu bleler Meldung: 
Die Volksabſtimmung über die Anſchlusfrage iſt zmangs⸗ 
laukig, weil ſie nolurnotwendig. ein Uberwältigendes Jo er⸗ 
Aeden werde. Witd auch dänn die Entente, die unie- der 
Karnte des Seldſtbeilimmuünnsrechtes und der BVötker⸗ 
bekteiung ihre Rennickaften ins Feuer ſchickte, nein fugen? 

Streik der Berliner Zelinnasaugeſtellten. 
Ein Teil der keufmknniſchen Zeitungsongeſtellten in 

Beriin trat in der letzten Racht in den Streik. — 
Nach den Abendbiättern baben die Jeltungsverleger auf 

die Antese der Arseitsgemezichaft freier Angsſteillen⸗ 
verbhände wegen Erhötung der gegenwärtigen LVohnjätze 
geshtwyrtet, daß ſie auf eine weitere Erörterung bes 
Lohnabbases verzichten würden, wenn die Angeſtellten 
Die Serderung aul Erkskunt letzl ſellen liesen. 

Abftimmunt der eugkiſchen Betgarbeiler. 
Londou. 1. Otl. Rezier E baß die Bergathbeiter 

beſcbloſten doben, die Streikunkündſaung nsech eine Wöche 
hinauszuichieben, um eine weſtere Abſtimmußg unker den 
Bergarbeltern üiber die Vorſchläge der Bergwerksbeſißer 
ſtatltinden zu laſſen. ä„ ů 

Die Ortsklaſſeneinteilang im Freistant Danſig. 
geichrteben: Preußen / Von einem Lehrer wird uns 

Deuiichlund hat fr die Beſoldung zeiner Bealtten fünf Orie⸗ 

  

  

klafſen (E—6) von denen im Gediete unſeres Nreiſtäates 
nut vier [B—Eh) is Ericheinung trölen. Durch Peiclng des 
Stactsratrs vom 25 September iſt dirſe Zaht 4 um 1 der⸗ 
Ungert. Ortsttaße B in A umgewandeint und däs genze 
Stantsgebiet in X- eingereißt worden. Wein nun diich 
anerkonnt werden zmeß, ZNaß dieſe Verordruig den Beſon⸗ 
deren wirrichafilichen Nerkällninen unſeres Lündchens Rech⸗ 

  

  

  

ü I 0 ſie Weihen 1h ibrer Ge⸗ 
e wird ange n luſſen müſſen. 

Trußbeſſen aber war Luueeih eine durchaus wertvolle 
Leiſtung, der man anmertie, da“ aus einer guten Schule 
komunt; ver adem betundelt ſie den Teßt eusgeztichnet, und 
auch ihr. wrun guch noch nicht ſehr ausgiediges Organ, iſt 
edel und friſch Dazu kymmni. däß ſie das Dacttelleriſche mit 
Amtelltgenz bedachte. wobei ibre ſchönt. bohße Erſcheinung 
umd ein dewegtes, amüliges Mienenipotel ſie ſehr unter⸗ 
‚üden. Men wird ihee Kunſt esnithaft zu verioigen baben, 
bem Wolkie— Anrechi daratni. Nit leiſem Baugen ſaß ich 
dem kram Erroän Kichgels entgegen. Vieſer I, 
ſtreblame Küsüler hat in der verfloffehen Spielzelt ſo 

ariicheitie bei inté gemacht, daß emn ſich ſeſt jeber 
ver Beiltungen kreuen lonnir. Um jo meßt überruichte er 

eitern abend auts angencßmſte. Er ilt gewiblich noch kein 
iDecter Wolkrem., muß nich mirich virl lernen. auch durch 
Gelangsttatdier einr Sthmme ErAftigen und ſich vor allein 
rrnßtzuh bas Kasdein des Tonts abgewäsnen. Aber er 
kauntd ſies met Vartie lehr achkbar ab unb erwies ſich 
rieder eis ein fimambegäbter Sänzer. der ſich durcheus an 

Re: machen barf. Keinr Wagnerſfänger 

ſungskultur noch diel 
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Eee eseen rserdhen Ln Pr. Srtpnig Svope, Penen kerken legte Dr. Sri vadber 
utel Au Weic) und verttälunm au. Sn den Rolen ber Benus 
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eur inesaeHaer Let Vir ur ber Eeheshastt 8ces un. é 

nung zu tragen verſucht und die Dreiteilung gerechifertißt 
märe, wenn wör noch ein Teil Preußens wären, ſo 
ſcheint ſie doch für den Freiſtaat Danzig nicht unge⸗ 
bracht 3u ſein. ‚ 

Lenn der Krieg mit haner Nachwirkungen ſchun im⸗ 
allßemelnen es verurſacht hut, duß ble We jen Be⸗· 
ziehungen zioiſchen Stabt unb Land ſich weſentlich enger 
Wese haben, ſo tuifft dies in noch welt UD kkterem 

aßr für unſeren ganzen Freiſtaat zu und wird ſich, wenn 
wult vᷣrſt e auf eigenen Füßen 1* noch biel guiht 
zeigen, weil hier die elne Großſtadt auf das ge⸗ 
ſumte Landgeblet und das ganze Land auf 
eine einzige Großſtäadt angewieſen iſt. Während 
frilver z. B. der Hundwerter (Schuhmacher, Schneider) und 
der Kaufmann nuf bemn Lande ihr Mtterlal und ihre Ware 
gus einem deliebigen Winkel des Pepüimeh, Relches V ud 
konnten, ſind heuſe belde nur auuf Hanzig angetdieſen und 
müſſen bei ibren Einkäufen dieſeldben Preiſe anlegon wie ihre 
Verujsgenoſſen in Danzig: binzu kommen für noch ble 
nicht unbeträchtlichen Frachtkoſten, ſodaß der ſüpeUine⸗ 
auf dem Lande — und das ſind die Beamte öün⸗ us⸗ 
nahme — jede Ware mindeſtens ſo teuer wie der Groß⸗ 
ſtüdter bezahlen muß. Auch der Landwirt iſt ſich ſeine; 
Wertes wohl bewußt, und nienmnd wird von ihm verlangen 
woſffen, daß er ſeme Erzeugniſſe im eigenén Ort billiger 
abſetßt. Füt viele Getgeyſtände bes täslichen Vedarfs fehlen 
be üei dem Londe offene Virtauisſtellen, und der länd ⸗ 
iche Verbrauchet muß oft außer einem netten Sümmchen 
noch viele gute Worte anwenden, um dieſe Gegenſtände 
überhaupt OHerpſilchmn wenn er nicht 268D1e ſeinem 
Lieferanlen Berpflichtungen ringehen will, die ſüöwohl im 
Intereſſe des einzelren Beamten, ails auch ſeines Ürbeit⸗ 
Lebers, des Staates, meiſtens nicht erwünſcht ſein dürften. 

Es iſt beg laß naͤchgewieſen, daß der Freſſtaat nicht ſich 
ſelbſt ernähren kann und O*0 die Einfuht don Lebenemmiteln 
angewieſen iſt; daß bieſe dann an den ländlichen Ver⸗ 
braucher zu einem geringeren Vreiſe abgeſetzt Werben, wird 
wohl niemand zu fordern wagen. Die Beſchaffung von 
Kohlen und ſonſtigem Heizmaͤlerial geſtaltet ſich für dan 
Beumnten auf dem Lande ſogur teurer als für fäinen Kol⸗ 
legen in der Stadt, zumal ſchon die löndliche Bauweiſe einen 
vermehrten Verbrauch an Geuerung bedingtk. A 

Jeder Krankheitsfall srfordert von dem känfblichen 
Beamten wehen der Fuhrkoſten bei den weiten Wegen himm 
Arzt eine doppelt hoßhr Ausgabe. Än die Aasbilhtung ind 
Erziehung ſeiner Kinder in der Stödt käntt er hällks Uber⸗ 
taupt nicht denken, Die Möglichkeit aber, ſich durch das 
Holten van Kleinvieh ſeine Lebensweiſe billlger zu geflalten, 
iſt für den Beamten, der boch nicht über Land birſigt und 
das Futter kaufen muß, ſo gering, daß ſie gar nicht in 
Aniatz gebracht werden kann, und es wäre guch ni““ gerecht⸗ 
Wuße ihm für ſeine nußerdienſtliche und ſeiner Bamilie 

ühewalkung das Einkommen geringer zu bemeſſen. 
. Der Großſtädter iſt immer noch zu ſehr geneigt, in 
ledem Vandbewohner ohne Ausnahme den Eizeugex und 
Selbiwerſorger zu ſeben und überſieht ait leichi, daß der 
NUür⸗Verbtaucher wif dem Lände durchaus Kichts 
mehr vor dem nroßſtädliſchen braucher voraus hat, Es 
entbehrt alſo tatſächlich ſeder Grunblage, in unſerm Laͤnd⸗ 
chen noch von „billigen“ und „teuren“ Orten au ſprechen 
(wenn men ſie nicht gerade nut den Aucen des Kurgaſtes 
bettüchtei). Dos ſchilnt guch dehs⸗dlicherſeits in den Höchſt⸗ 
Preisverochnuftzen ür Fleiſch, Obſt, Gemüss uſw. ſchon 
Anerkann zu feinl; denn dögleis das Wirticheſtsamt ae den 
Komirunalserbgben oßt andeimſtent, für ihre Bezirte 
Hiedricere Höchſtpreiſe ufshen, als ſie für den Stadikteis 
ber geltän, Wachen Leſe Vöhl kaumzmehr Gebreuch von 
der .Mbehtene u Der Hinweis bärauf, daß ber 
ländliche Atbelter einen gekingeren Verbienſt⸗Habe als der 
Atbeiter in der Stäkdi, iſt nicht ſtichbaltig; denn der Vand⸗ 
arbeiter betomint — Hickſt zu piel, üder den größeren Teil 
eines Eifkommens in Naliikdiben und PIM däburch weniger 
en Einwirkungen ber autzenblicklichen Marktlage ausgeſetzt. 

Wenn abet irgendein Speglalatbeiter sber Handwerkee von 
einer großſtäßtiſchen ünBet aillf das Land geſchickt wird, ſo 

ieht er hier benelben Roßhn wie in Dansig jeibſt. Gleiche 
Arbeit — gleiche Bebensbediügungen — gleicher Cohn. Rur 
bieſer Grun 1 Weite inſerem kletnen Stadisweſen auch 
für den Beamken Gettung daben, und es dürfte ür den 
ganzen Freiſtaat nur eine Ortsklaſſe geben. Wohl wird 
daburch det Stacitsfäckel nöch mehr delaſteti ttotzdern lit das 
nötig, um einzelne Gruppen von Beomten vor wirtſchaft⸗ 
lichen Härten zu ſchützen und ſie nicht lundſlochtig werden 
uu laffſfDen. N. 
         

    

ſterk. Wien, aber die Erſahrungen. bie er an 20 biäher Operitkten 
gzemadit hat. Recht gunſiig waren ſie bei wirklichen Greiſen und 
brei Perkonen mittlertr Jahte, bie vorzeitig geultert warrn, gering 
bel jungen Müntern, deren Mänalichkeit von Geburt an zutück⸗ 
Vedlieben wat. 

Intpieweit es ſich nun um eine wirtliche Verjüngung heaubelt. 

  

in dech noch recht gweifelhaft. Zunachſt bekonte Mröſeſſot Kſchhoff. 
Freiburg. daß das Beſtehen der ſogenannten Pubertättbrüfe noch 
gar richt bewieſen ſei. Es handele ſich vielmehr bisher nur uvm 
eine theotetiſch' Unnatzwe Steinachs. Sodann bimerkten die 
Chirurgen Maher, Leipzig, und ünimel. Hamburg. haß die Ope⸗ 
ration bewüßt und untrwußt aus andern Sründen ſchön ſeit Jahr⸗ 
zehnten und rmnendlich häuftg ausgeführt woßden iſt. Ihre Wir⸗ 
küngen waren nicht immer Porsilss. manchmar war Wiiſtrikrank. 
bri die Folge. Gi iſt kein Zweifel. daß nicht lelten die Operturten 
ven ſich ſatzten, eine neue wend ſei Werr ſit gäkommen, abét es 
iſt nicht gewiß, daß ſie in dein dielbeſprochenen Einne zu veuten iſt. 
65 Henvelte ſich um elte Leute mit der nicht eltenen Berhrößetung 
der Byrſteherdrͤüte; bis man ſick hier zur Opetation entſchlleßt. 
und merſtenz (chmerzrriuße und dudkpoite Jaßre porcngsgungen- 
Denn dann dieſe Qunlen auſhören. iſt dat 5t neuer Friſche 
woht zu berftrtten. 

  

Detr Tertz in Japen. 
Zaben iſt ein Land. in dem ber Tonz ein ausgefprszyes 

Weiblicher Sergnscen darſtellt. nein Joboner würde lich in jüider 
Würde ywett verseten, um ſich im Iimze zu dtihen. Ein Poelie 

WangsRunft Phb ihm nur öon ben unker dem Ramen 
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àü 523 Tanzent von Peripnen belbrrkt S f . 
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Veilage der Danziger Volhsſtimn 
    

        

    

  

Nr. 231 

Neue Dichtung. 
Von Willlbald Omankowski. 

II 

Und der Tod trat auch vorzeitig Lußwig Rubliner in 
den Weg, deſſen,Stimme ſtieg aus der Erde, ſie Uane mie 
Saft der Erde in Menſchengebeln“. So urhaſt, ſo elementar, 
aber auch ſo unausgeporen, dumkel und von fremden Tönen 
durchſetzt. Sein Band „Das himmiiſche Licht“ (Kurt Wolff, 
München) bei all ſeiner nicht zu verkennenden ſprachkünſtle⸗ 
riſchen Bebeutung, die auch kühnſte Manier nicht zu entwer⸗ 
ten vermag, iſt als Dichtumg recht bedingt, und oſt hat man 
das beſtimmte Gefübl, als verberge ſich hinter dem vkſtati⸗ 
ſchen Worigeſtampfe Schmerz üder die Ohnmocht, das nicht 
ſagen, dichteriſch formen zu können, was in ſeinem zweifel⸗ 
ꝛos reichen geiſtixen Schachte der Ertöfung entgegenſchrie. 

Aehnliches gilt auch fü Max Herrmann, der als 
Künſtler, als Pichter um ein ſentliches höher ſteht als 
Rubiner. Der Titel ſeincs Versbuches „Empörung, Andacht, 
Emigkeit“ (Verlag wie vordem) iſt bezeichnend für ihn. Herr⸗ 
mann, der einſt durch Alfred Kerr im „Pan“ als Dichter ein⸗ 
efahn, wurde und damals mit ein paar kraß eroliſchen Be⸗ 

gloſtgteiten auf den Plan trat, gibt in dieſem Buche be⸗ 
veils bemerkenswerte dichteriſche rte. Was Rubiner faſt 
Senig Mue Muſik, hat Herrmann in hohem Maße. Seine 
Lyrtk iſt natürlich, gläubig und zuweilen ſaſt von einem lei⸗ 
ſen Jauber verhaltener Innigkeit: 

„Bettler, wo kehrteſt du ein, mit dem ich einſt Prach. 
der ſeines Lebens Pein wie Brot mit mir brach 
Deine Stimme fiel hart, wund, wie ein Stein ins Gras, 
ich fühlte mich ſchuldig und ſchenkte dir was. 

„Du logſt mich an. aber dein Blick bat!: Ich kann ja nicht 
unr. anders, verzeih! 
Und dein ins Joch, gezwängles Rüdſlot ſprach dich von 

allem frei. 
Dann ſchritteſt du weiter, das Haupt verklärt von Weh und 

Ohn; 
über dir faͤngen die Bögel im Laub: bef iſt mein lleber 

Sohn! 
Manchmal bange mit troſtloſen Träumen allein 
ruf ich dich lange: „Bettier du, liebe - wo kehrteſt du 

ein?“ 

Solche zarten, aus einer tiefen, grundgütigen Seele ſin⸗ 
genden Weiſen ſind zahlreich in dem Bändchen, aber viel⸗ 
fach noch verhängt von Geſuchtheiten und einem, die dichte⸗ 
riſche Perſönlichkeit verwiſchenden literariſchen Mehr⸗ſern⸗ 
Wollen, das man bei einem wie Max Herrmann nur zu deut 
lich erkenrt. — 

Abſeits von dieſen ſtehen ein paar ſtille Veſchauer des 
Lebens und ſeiner Dinge, ſtehen und ſchreiten unbekümmert 
uUm literarlſche Moden nur ihres Ichs lauſchend und nach 
innen horchend. Ihre Mertmale ſind Schlichtheit und Zort⸗ 

Etner dieſer iſt Carl Lange, der in ſeinein „Sttöom 
aus der Tiefe, (Furche⸗Verlag, Berlin) faſt mir Sünger iſt. 
Die Jartheit dieſer Verſe iſt aber nicht lediglich formaler 
Art; man fühlt deutlich, wie der Dichter dem Erlebten, mit 
ſeltener, faſt frommer Scheu Keſert id, aus der ſich dieſe 
oft mimoſenhafte Zartheit geblert. Und fo tritt mehr und 
mehr das in den Hintergrund des Gefühls, was wir heute in 
der Lyrik tatſächlich überwunden haben: das rein pathetiſche 
Element, es ſei denn, daß es einmal ganz perſönlich kommt, 
ũanz eigen, mit dem n he Leſe ſo verſchwiſtert, daß neue 

Keihe und Empfindungen im Leſer geweckt werden. Da iſt ein 
Gédicht „Lichtempfängnis“: nachdem der Glückszuſtand der 
körperlichen und geiſtigen Ruhe eines Schaffenden gemalt iſt, 
folgen Verſe: ů 

„Licht kommt zu Licht und Seele kommt zu Seele. 
Licht löſcht das Leid und löſcht die ſtummen Qualen. 
Einſam und do nicht einſam: unſere Seele 

ilt wie ein Brennglas kauſendfältiger Strahlen.“ 

— — Stiefkinder des Glücks. 
3* Roman von Maria Linden. 

IDb) Gortſetzung.) ů 

„Na, dann wären wir ja einig“, rief der reiche Mann lachend 

aus. „Die Vuiſe isein Staotsmädel. Die wird ſchon ihre Schul⸗ 

digkeit tun, und ſtramme Jungen auf die Wolt bringen. Für ein 
langes Geſchleppe bin ich nich. Wenn die Suppe zu lange auf dem 

Tiſch ſteht, fallen eine Menge Fliegen vein. Sie können hente zum 

Herrn Paſter gehen und das Auſgebot beſtellen, wenn es ſich dann 
wenen der Mutter ſchickt, is die Hochzeit“ ů 

„Da haben Sie auch großen Dank für das Glack und die Ehre“ 

ſagte Mutter Lorenz. die formlich benommen vor Freude war. Das 
Wafſer zu den Kartoffelklößen kochte über, der Speck in dem Heimen 
Pfännchen hörte auf zu krreſchen, ſie merkte eß nicht. Lockende. 

roſige Zukunſtsbilder tauchten vor ihr auf. 

Uch, ſie ahnte nicht, waß für ein trauriges Schickſal ihrer Toch⸗ 
tur warlele. 

Birkner blieb noch ein Weilchen ſithen und koſtete en aus, der 
Ueberbringer einer Freudenbolſchaft zu ſein- Euſtel hatte den 
Speck vor dem Lerbrennen gerettet, alsd die Eltern den hochaehrten 
Gaſt vor die Haustür begleiteten, jah ſte ihm neugierig nach. Sict 
hatte Brocken von dem Ceſprüch aufgefongen und bronnte mm vor 
Kengierde, alles zu erſahren. — ů 

„Freue dich. Guſtel. vief ihr die Mutter unter Frendentrünen 

dzu. „der Hirkner Hermans nimmt bich unſere Weil“ 

AIis Guſtel dies hörte, wußte ſte ſich vor Hebernas ger Kicht zu 
koſſen. Sit Ualſchte in die Hände, kanzte in der Sdibt nmher 
und jubelte: — ů 

„Juchhel Juchhe! Wir haben eine Braut] Baſb eibts Pochzelt. 
Dagn krieg ich ein ſchönes, neues Rleld. Da backe eer Raußer und 
ſchlachten ein Schweinchen. Das wird abrr, es jein! Juchhel“ 

Birkner ging geradenwegt in die „Soldene Sor ve und Vegte 
gelaffſen: ö 

      

„Xx, Ernſt. du haft uns das Madel nich zur Aushißß eeden j die Höhe 
wellen wur rrußt du ſie uunt garz laſten“ 

Alange lekres Stroh dreſchen, Baterl“ 

Sonnadend, den 2. Onlober 1920 

Das iſt Melodie der Hingegebenheit, des Sich⸗noch⸗außen⸗ 
Verſchlleßens in tieler Süße und Verhaltenheit. Selten iſt 
mir aus Verſen die abſolule Reinhelt und Lauterkeit einer 
dichteriſchen Verſönlichteit ſo uumitielbar entgegentzetreten 
wie aus dieſem Versbuch, dem ich trotzdem eine 00 er fich⸗ 
tende und tritiſcher ſchichtende Hand gewünſcht hätte, damit 
es als künſtleriſche Vollwertigkeit auf dem Pletz ſtünde, der 
ihm gebührt. 

Lange iſt ſehr verwandt Hans Heinrich Ehrler. u“ 
er iſt ein echter Liederſänger. Sein neues Buch („Gedichte“, 
Strecker u. Schröder, Stuttgar nerelnigt das Weſenlichſte 
jeines bisherigen literarlſchen Schaffens. Ein Mi⸗ 
Schwabe iſt er in dieſer Lyrit und reicht darin von Mörſcke 
bis Hermann Heſſe, die er in Stücken wie „Mutter“, Es 
zleht die Nacht den Abend“ hin. „Nächtiger Himmel, „Im 
Nachen“ u. a. nahezu erreicht. Hier hat er die knappe, ein⸗ 
bringliche Art, die ſtille Traurigteit und jene dunkelfüße 
Mufik, die die Kennzeichen der ſchoäbtſchen Lyrit ſind. 
Lefder iſt aber unter den 140 (.) Gedichien des Vuckes auch 
eine ganze Menge herzlich Belangloſes, oft ſogar Vanales, 
daß man nicht mehr mit kann, und vor einer geſchmack ⸗ und 
ſinnloſen Reimeret wie etwa „Der Chineſe“ fragt man ſich 
allen Ernſtes, ob das derfelbe Dichter iſt, der den kleinen 
Schwarzwaldſee in ſo tiefer und inniger Art ſein Glück und 
Weh auzſeufzen läßt. — 

Ganz anderer Art wie die vorher gekennzeichneten iſt ein 
Buch, in dem Wilhelm Büring, der feinſinnige nieder⸗ 
ſächſiſche Lriker, Töne anlchlägt, die wie ein erfriſchendes 
Bad wi-ken. „Knüttel⸗, Rüttel⸗ und Büttelverſe“ nennt er 
ſeine kleinen, ſehr biſſigen, aber prächtig treffenden Lebens⸗ 
wahrheiten, die in dem Titel „Iwiſchen Spruch⸗ und Wider⸗ 
ſprüchen“ (Drei Roſen⸗Verlag. Leinzia) zuſammengebracht 
und von Cart Grimm-Hagen mit köſtljchen Federzeichnungen 
geſchmückt ſind. Da lieſt man: 

„Geh hin, renn dir den Schädel em!“ — 
Der Hodn lätzt ſich ertragen 
denn ſchlimmer kann es auch nicht ſein. 
als würde er dir eingeſchlagen. 

oder: 

Kraft und Gewolt, die höchſten Güter, 
haben auch das böchſte Hen. — 
Die Geſellſchaft iſt ihr Hüler, 
das Geſetz der Henkersknecht. 

oder: 

Es iſt unmöglich ernſt zu bleiben,. 
zeigt uns die Dummheit erſt die Stirn — 
ſtatt an den Kopf ſchlag auf den Hintern, 
denn dort bewahrt ſie ihr Gehirn! 

* 
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dennr- fragte der Gaſtwirt mit krausgezogener Sti Wieſo ner 

⸗Weil ſie mit dem Hermann Hochtzeit macht“, antwertete 

ner mit einem kriumphierenden Lachen. ‚ ‚ 

„Daler, machen Sie keine faulen Witze!“ tadelte Ernſt, ů— 

Wie wounte er ſolch 
könnte jeimand um bie Drehe fein.“ 
Der Alte war wirklich ſchon kindiſch! 

Blech ſchwatzen! — — 

„Es is aber doch, wie vergetrte Vater Birder. Du 

diſt hiermit ſtens zur Hochzeit eingeladen. —* 

„ weird nirs aber wirllich an arg mik, dem Gemüährel“ brauſte 

der Wirt auf. „Ick hätte es Ihnen nicht zugetrauk, daß Sie Io 

wirkt ſie der Herr „Das is kein keres Stroh. Am Sonmtag 
Paſtor von der Kanzell“ entgegnete der elte Mann. 

„Wers glaubt. zahlt einen Taler! hohnte Serkner. ü 

„Dann werden ſehr viele einen Taler bezahlen müſen“, fagte 

der alte Mann trocken, dann riß er die Tüure auf unß rief mit 
weithin ſchallender Stimme: „Luiſe! Luitel- ind be 

—* 

Die Errufene eilte mit Tranvott auf dem Urme berbel 

erußle den Vater ihres Geleebten chirrbiets. 
„Elſe. Madel“, begann der alte Maun asgſars- u 

heut nachraittag fertig. So um ſechſe rum 

und dann geht iht deide zum Herri, Panrt Den, Ku 
Heire Eltern haben nichts gegen die Heirkk. 
uile ſtarrte. den Sprecher ungläubig en, darn 
Träven über ihre röſizen Wangen und ſie 

„Ach. Herr Mirkrer eden Eir einen Ly 

„Es is mein Beliger Grna“, verlicherte 
Träntn des jchönen Wö cheg wüßrten. 

Err wollen duch t eära ein Monel an Sereerge 
Leuns Lehmen. das Racis hat, wie Peirt käpchenk Brauſte 
„Wie veich war die Anna. und die war Ihnen mich rechtl⸗ 

  
  

  

    „Die Änna wär uns ſchon recht geweſen, wern ie iung und 
ſund geweßen wäre ſogßte der alte Mann debächtig. ⸗Eleh Er; 
elenden Jungen anl- Ex Wier auf Krungs 

geichoſſen unt hat weder Sal, 
auß dem Paule wird mie etü 

  

wir unſere Luſt 

„Du wirſt deine Sache ſchon 

  

In dieſem Büchlein, das wahr a 
ickt. wird eine friſche Atteck⸗ 
uſgeblaſenheit, faule 

Spießer⸗ und Muckerhoftigkeit 
Verbreitung wünſchen lann. liche 
Wllhelm Buſch dem Ditchter dankbar die 2 
ſchüttelt hätte. 

  

gehn Jahre „Volksfſtims 
2** 

Von Erich Köhrer⸗Berim. 

Zehn Jahre — ein beſtünmender Zeitabſchnitt im Lebru⸗ 
des einzelnen Menſchen! Ein Markſtein in der Emwicklung 
einer Geſamipeit! Ein verwehter Augenbiick in der 
ſchichte der Menichheit! 

Als eine Geſamthelt, als die Vortteierin einer Geſan 
dürfen wir eine Zeitung werten, zumal eine Zeitung, 
den Intereſſen werktätlger Nevätkerung dient. Somit 
der 25. September für die „Danziger Volksftimme“ die 
beutung rines Rarkſteins, eines Holtepunktes, von den 
man Rückblick hält über den zurückgeierten »a und 
blick auf die Straße, die in die Jukunft ſührt. Er hat d 
Bedeutung um ſo mehr als lechs von dieſen Jahren K 
jahre ſind, alſo Depech, zählen, wenn man nicht gar 
letzlen beiden, als Revolvlionsjahre, mit dreiſachem Gewicht 
belaſten und krönen will. Und dieſe Bedeutung wirh erhöhr 
durch die Tatſache, daß ſie noch mitten im Kompfe ſteht und 
daß es ungewiſſer denn je iſt. wann ſie wieder ruͤhiger, attein 
aufbauender Arbeit ſich wird zuwenden könuen. 

Aus kleinen Anfängen iſt'die „Volksſtimme“ geworben. 
Sie ſchämt ſich ihres beſcheidbenen Uriprunges nicht, denn er 
erinnert daren, daß ſie, die Bertrelerm arbeitender Men⸗ 
ſchen, ſelklſt ſich, oft mühlam und unter vielen Schwierig⸗ 
keiten, zu ihrer heutigen Stellung rmporgcarbeitet hat. 
Auch ſie hat in den Zeſien Wilhelms alle Nartern und 
Schikanen erfahren, mit denen man, well ſein Wille allein 
die n fal. Das erf wollte, jedes offene Wort in Acht und 
Bann tat. Das hat ſie nie gehindert. ihre Dflicht zu tkun und 
für die Rechte und das Wohlergehen der arbeitenden Maſſer 
einzutreten in eimer Zeit, als niele der radikalſten Schz 
von heute vor ſaem wilhelmmiſchen Schutzmantt mindeſtens 
innerlich noch ſchön ſtramm ſtanden. 

Die „Volksſtimme“ kem ſich auch ohne Bedauern ſener 
Toge erinnern, da ſie, wie wir alle, für Deutſchlands Ver⸗ 
teldigung im Weltkriege einſtand. Gerade ihr in Danzig 
war die ſchwere Gefahr des Zarismus viel zu nale zerückt, 
als daß ſie nicht mit Herz und Hirn dabei fein ſollte, wenn 
es einen Verteidigungskampf gegen dieſ, mitter Aberliche 
Gewalt zu führen galt. Wenn heute die Uetras auf der Lra⸗ 
ken uns einen Borwurf darauf machen wollten daß mit an 
den Verieidigungskrieg Jägtundt häben, 
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Pfeil auf die Schüßen zurück, die deute anbeiend vor dem 
Ausland und jedem ſeiner Anwürfe guf dem Nauch liegen 
unb.⸗wie dis Flagellanten des Mittelaiters. Dem deut⸗ 
ſchen Namen auch ſich ſelbſt gar nicht tief genug in 
ztehen kͤönnen. ůä„ 

Dann kamen die Tage, in denen die „Volksſtimme=- 
Donzig der Tröger jenes Valkswillens wurde, der ſich frei⸗ 
jemacht hatte von ailem Nebel, der weiſe genug war, bürch 
rrium zur Wahrheit zu reiſen, und an die Stelle der kaiſer 

lichen Kriegsſahne das Panier der⸗ Wahrheit And, Freihelt 
zu pflanzen. Freilich, auch in Danzig zerbrach die Macht 
des Proletariats, die geeint unübe⸗ S edſen wärs, 
auch in Snhie üprengte die raditale Pörsts zir Maſſen Zzür⸗ 
ührer Iwier Daltenheit allih wauch hans machte ſte, in 

rer iegeſpaltenheit, politiſch mochiloos. 
Dralmt ſee Woichtiger icheint mür die. Vegabe der, Völte⸗ 
ſtimme“ für die Zukunft. Sie hal bisder in dieſen ſchiber en. 
eiten ſchon der demagogiſchen Phraße die ſochticde Beber⸗ 
— Hoißaungrnwuee Sle Vs O i in⸗ 

ſen Hoffnungen zu erwecken, die de 
irklt laſſen. Sie hat, während di 

      
    

    
    

    

     

   

        

    

    

   
       

  

    

   
   

    

     
    

    

   

   
  

haben. Was haſt du für Freude un der Anna ge⸗ 
babt? Gat ſie nich vom erſten Tage an gek'rmelt und gebarmt! 
Des Luiſe is ein lebfrilches Mädel. Die wird nich zu doktern 
brauchen., die wird arbeiten, ſtramine Kinder briggen und nie vei 

geſſen, was ſie zums ſchuldig is. au lamiltbel mür ſchüdden 
ſagen. Mädel. Jeder täte das nich, daß er lich eine gese Schies 

kochter holte aber ich bin, Gott fei Bank. Hacer wie vie andern. 
„Vergelt ,Wott viel mufcnmul, Serr Birtngest--Häcle Lulf⸗ 

Ste aeüt die Hand des alten Manned und ſie mit il 
weichen, xoten Lippen. —.— 

Ein gonz eigenes Geiüht durchrieſelte Birkner, als d 
Mödchen ſeine grphe, Hercte Echmlededand käßtz, Er 
wohlwollend an und ſagte:? ——.— 

ů machen. s V 
du lank brönchſt. ſchenkt dir der Germana 

     

      

   

    

    

          

   

    

  

        

    

      

   

      

   

  

   

   
    

  

   
       

  

   
     



der Anwendung ſchönklingender Redensarten und phan⸗ 
ihüſche Mrchlhechemgen, ich als die würdigen Erhen des 
letßten Hohenzullern ermeiſen, ſich bemüht, dem Proletoriat 
erfiſthaft zu dienen und. ſtalt den Blick i Fernen 
2⁴ richte: erteichbare Mößglichkeit zu 

Dinſe Arbeit wird ve ouch in den kommenden Pezennlen 
zu verriäthten baben Gerade in dem Freiltaat Donzig, det⸗ 
losgelüſt von der Mutter Deutſchland, auf eihenrn ſchmochen 
Veinchen ſirben ſoll. wird die verantwortüngslole Phraſe 
belonders geiahruch ſein. Ringeum lauern Nachborn und 
„Freunde“, dir gar zu gern die Unföhipkeit des neuen 
Staatswefens crwielen lehen würden. unm ſelbſt Ordnane, zu 
Ichuſſen und, telbſt den innern Auibau zu regeln. Die Er⸗; 
vigniſſe des bluligen Donnerstags am 29. Jull baben ge⸗ 
zurnt, wahin der Weß führt, auf den die radikairn Dema⸗ 
gunen bos Rolk locken. Dic Danziger Flagpe, das Wahr⸗ 

  

    
         

   

   

  

   

   

   
   

      

    

    
Zeichen der neuen Freihrit und kändigtett. iſt zum 

nel der Mititärdittatur herahne gt worden. Menn 
die Danziger Arxbeiterſchaft ſich reimacht von der Herr⸗ 
ſchait der Radikelinsti. wenn ch nicht aaj ſich ſelbſt 

unt, wirk »s nickt bei der Kur unß der Fahne bieiben, 
Meht als je zuvor ißt die „ me“ berußen, die 

  

  

Küpterm der Moffen aut merden. Unbeirrt von allen An⸗ 
keindungen von rechts mir non lipte foll ſie ſich dieler be⸗ 
janduren Auſgabe bewußt fein. Wit veiden Füößen feſt guf 
dei Erde ſtebend. wird fie in ernſter. nüchterner Arbeit für 
dit Soche des Proletnriats wirken Wenn die obz Heſplſtterten 
Klaſtenongehörigen links vum ihr bei dicler Arben wilbelſen 
metllen. werden ſie ſicherlich willammen ſrin. Ziebt mem 
auf der ßußterſten Linkren die Rhühraſe auch roeiterhin der Tal, 
den autenblictlichen Narteiertolg den Intereften der Geſamt⸗ 
arbeſterichall vor, ſdt wird die mme“ den vernumſt⸗ 
gemäßen Kempf för die vet e „ Proletarioks allein 
welter Uämmen. Es unte⸗tegt krinem Zwehlel. daß in ableh⸗ 

die heßeriſche Roralr wid abgewirtichaftet' haben. 
doß die Arbriterichalt lelbſt die nebelboften Verſptechungen 
der Rätepropagandiſten als unmirfliche Luftichlüſſer wir 5 
erkannt baben. daß die Bernunit bdoch Begen volrb. 

Lch wänſche der „Kotksſtimme“, das ſie an dem Tagt 
ůi ieges van ſich jaßen dartl: „Ich habe mein redlich 

Teil dazu beigetragen!“ Dans wird diele Volkes Stimme“ 
wirtlich die Stimme der Bermimt. Rer Frribeit, des Rechtes 
gewelen ſein! 

Danziger Nachrichten. ö 
Die Tätigkeit des Wohnungsamtes. 

Vom Wohnungsamt wird uns geichrieben: 
Nügſßichtstos lehl das Wohnungsam: zrmäß feinen öffent⸗ 

lichen Ankündigungen in der Preifr, in Siodtderortnelen ⸗ 
verſommlungen uftw. jedermann aus der Wohnung. die dieſer 
unter Umgebung des zuſts ndigen Wohnungsamts bezogen 
Put, um ſie den lange Jeit wartenden Mietern zusulühten. 
Vorwürkt anderer Art ſind unberechtigt. De —— 
daß man durch Beſtechung von Beamien echer zu einer Woh⸗ 
numg kommt. ſind unbesründcz Getüchte. Machdem einige 
Augeſteute des Amtes enißernt worden find. ergad die 
Prilfung ſolcher Behauptungen. daß es ſich um lerre Ber⸗ 
Dächtigungen der Veomten des Godnungsamts bandelte. 
Daß bimer dem Kückey des Wodnungsamis nach wie vor 
Wohnun⸗ Wens unrrchtmößig bizogen bezw. vergeben werben. 
üii der Bebörde dekannt. Dach gehdi des Amt mit aller 
Schürte gegen lolche Schiebungen Por. Hertig haben die 
noch der! mneldrng an der Reide befinbit 0r 

  

        

   

  

    

   

          

Hartelen de⸗· 

  

   
Durch. lir eine nachgewieiene durchaus nicht minder⸗ 
wertigr Sohnung ausichlugen, bewitſen, daß Ihrt Nol nicht 

gres war: iommen nicht ſciten Narteien auf 

  

DGS Amt. die mit ekter Hiüchtigen Aemel Wung vit vor mehr 
als Jahresfriſt niles getan zu baben Kaßtdren und nun drer 
Verwunderung Ausdruck geben., den ſie noch nicht e. 
prechend vonderaertt Knd. Werden ſdiche Fölit erncut 
Prült, ſo eraibt ich zuweilen eine Nol. die umgedende Abbt 38 
erheiſcht. Es üt auch einleuchtend. daß u achgewielen wirt⸗ 
jchaftlich ſchwache und vor alem kinderreiche amilien 
Söheres Anrecht uul, beldige Zuweiſung einer belb bändigen 

   

      

   
DWobnung haden, als Eaderlole, Zudiungsfäbige Ebepasre. 

Ein Anrecht auf 0 uaung in die Drinplichteitsiiſte 
jede Fomilie, diée bi mziger aen Beudn ere, int 

  

i5 mit vielen Köpfen in zu wenigen Räumen baufr   Sahue lolch eine ei kr? ———— an — Sas- 1 

   

   

    

Der Kampf um die Kultur. 
Seien Des erkükt mich beza Anblict deß alltägtichen Ledesz 

  

„ Ea cickrr Gberang 
Lranrden, Sirchram aud Eiertd Kirter ich den 

Im Keiht ſehe rck Srukx. Pir ir Erflenleub vber be⸗ 
derrichten. fſehe Wraichrt dem 
KS. AE Drem Seim. e Seib 

Aasceh, t. 
Slicken Far. 
anerrtr Ric Eer vn⸗ 
Tedr zururifru ver & 

vnd Kirer leich Ecüblrantzig ED Meagrig dehinichlerchen, Warten 
„em Atbeit u Sergen ei Ar. Ettmzt h e er Wird der 
Wenſch mtt Nen Erac ber dat Verorbrin kuche is Ver Nude 
vD KFrieden. vur AAEme SKorpt vnd wicber Senms: Rel ißt die 
hterm Kultrr: — — — Urd eck — Nech g ei cht r 
kreuviqe Bitder euf Relrt Erde! Die Setärren werber zur Selbz- 
Sefiunnng ieensen ein Seten daß dal Eeune ser Xut necs nichn 
cvücefterdra vit 

Süben Setemn ruen wir eli- inb wellen vicke Aur Ees Ratz- 

    

   

  

rielle wirtthetiske Seden., wem, auch Rrtlöchek. gein Uetrra 
———————— — * 

EE et ktürren Rei Seert 
3 —2 Cues Sei Nis ————— 
Se es ſehnelier. Six Eumen mit nir- 
Wir crüſten den Tag Serbei — r pügltnde Lerer dät 

ir waelen der Lan 
Ameteise Berk don Genss rerchn 
SlAdlite ausürtht. Iß er Teßg arck weit ieüber Kxkektrr Wi. 
wer Dürer war und En füiven Nanl Gerberde. und bie ernen 
Een wnm Easaclkan er; Sunea v. 
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Ser Wir EiirrA. 

Vereinsverunftaltungen im im Manat Oßtuber. 
   

  

SürtwHog, 3. Deder: Tagritieuit in Mahan-al. Trfhen Pärt:- Iæd e EE eSrcrreertehtl. Rah-er Scorg Kri. 
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nungasamt bisber moch keine ſchriftliche Beſtätigung in 
Händen haben in Form einer Poſikarte ufw., wonach ſie 
uUnter dr. (dringend) 1—V (Sahl der Fimmer) ( B. II999) 
I—x (Zahl der vorber, zu verückfichtig nden Rarielen) 
atiit Se 
atiert ift, ſo iit dieſt Garntlie noch iinhi in ir Driüßiich⸗ 

keitsliſte autgenmmen. Sie wird tumichſt einen neuen 
(chriftlichen Anttog an bas Amt richten müſſen. Wahr⸗ 

ſchrinlich iſt es natürlich, daß die eeis gelehhnt 
worden iſt, well die Jabl der Zimmer für die Zahl der Be⸗ 
wohner im Hinblick auf die Wommungenel, al genützend 

erachtet wirb, Anträge auf Touſch von Wohnungen vrfüllt 
das Amt nach Möglichkeit der Reihe nach. Anträge von 
Parteien auf Tauſch ihrer Wyhnungen uniereinander 
werden durch das Wohnungsamt vohne weiteres genehmigt. 

Auf Cünboimr. Genehmigung folcher Tauſche muß aber 
beſtanden wer 

Nochmais weilen wir mit allrr Schärte darouf hin, daß 
wir jede unrechtmüßig hezaßene Wohnung. nötigenjolls ge⸗ 

möltiam jür die eniſprechend norgemertte wohnungſuchende 
Partei räumen. Der zuwiderdandelnde Wodnungfu 
wird von ſämilichen Viſten Geſtrichen und verſiert jebes 
recht auf Zuwelſung einer ſeldftündigen Wohnung, 

  

  

  

  

Die Guädigkett der kanlenden Jrau. 
Uns wird grickritben Die gehrüichchliche Heflichteit bat tm 

geſchältlchen Berlihr ſtei belondere Vorückfichtmung gefunden. 
Wenn auc, waährrnd dei flriegzes ſeittü Ns Verfanksperſonalt 

menig Wert auf entccgenkommende Vedienung wurde, da ja 

der Käufer relp. QAäuftrxin ſtris mehr nder we dem Berlaufd- 
perienal aufl Guche, oit auf UHngnade i au, war. iu hat ſich 
dieſer Zuſtand haurch die dhiemliche 0 dKeſorders durch d'e 
Bergrößrrung der renmiengen, die wehe e uhne we'tere? 
aus der Hend 3 werden. Weienlich Zum Vehern grändert. 

Wennen ader, wie unt mitgcteilt wird, ein Pelanntes Waren ⸗ 
haut ‚ar Eegu übergchi burch eiren breionderen Anſchlog das Ver⸗ 
kaufäperſfonat anzurreiſen die weibliche Rurdſchaft me't gnüdige 
Fras anzureden jo dürfte diefe milliäriicht Des 
Kerkaupperſonalk dech ckyas zu weit geden. So ſahr kurze. 
adweiſende Benchmen der Lerfänser'nnen zu derurteilen iſt und 
vamSennne ein böllicher. Preundl'cher Derfebr vwüichen Vubli⸗ 

iR. is konn man doch auch 
eperfonals ver 

    

  

   
      

     

    

   

      

    

    

  

ie Danziger Bachgruvppe“ bat den bisber von der 
Cusgeführten Natrouillendienit in den Haupt⸗ 

Sen üdernommen. Ihre Beomten lragen 
rmen mit rotem Spiegel und eine duntelblaue, 

Buchtaben D S und einer Kokarde in den Dan⸗ 
ziger Farben verlchene Mütze. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Anäbrechswerſut eines Archthäuslers im Gericht. Wegen un⸗ 

ner ‚ers und Beüitßzes talſcher Urkunden 
Dnfiz, vor dem 

Kn. Er rurdt Aeseseli eits dem Ail-t⸗ 
u i‚t wirderholl wegen Notzucht und 
— vorbeftraft und hat jetzt noch 
Erre Sefangenrukransport gelang es 

nieh in SEimließ ovi. Die Voli⸗ 
r in Neuſcholtland 

ns 3 Udr in dieſe Woefmung und 
eur. Das war üihr Glück, denn 

* 1* rire ſcharfhelchene Armeep ſtole und 41 
Iharse Aalrhes Bette neden ſich liegen, Er wurde nun fent⸗ 
rneee AiD rArt. naber deher Eaene Aur Euntkinn fand 
man dei Sim eiren WiLtardag. vin Soldeuck, Erberrtsgengnis und 
cndert Urpiere en Sin,tn Ear, Manſeg. Die Sachen wurden be⸗ 
Siognahuss. 

   

   

      

   
   

   

    

   

  

   

   

— Für unſere Jugend! « 
Kottrn 2.%0 Marf fär Bahntahr:. Abends in Peim: Heimabend. 
Seiter H. Leichrr⸗ 
Mienworz 6. [kiaber: Voxtrag des Sen Er. Oiag. Leiter 

8. Sron. 
Semeneg. 20. Ckerber- Beluch Rer Theaterrorhtiiung dei Ax⸗ 

  

Wr-IDaSaräsrcrs. Vaheres W.rSd am 6. kiober betkannt⸗ 
Srtr Mer: Sele, vnd Brctfipickaberd Keitzr Rarl 
S* 
SErizWech, 13. Cstober, Vortrag uder Heter Bofegger ber Sen. 

SiSgeer. Srtser Sen. Weffep. 
Sürstag. 12. Cgcher: Zöur int Strirßbactkat. Ehbmarich? Ehr 

Daren Saee Lret Erneir met, Veretens eie Gen. 
MaU 

SEttrn Ciüber. Wiislicbervertaig 
Sennzag, 34. Cerrser: Sotmäitzags Iugeruerferrez Khbends: 

Wechend Bezs . Lrühhert erd Ger, Fr. Derut. 
Wirtwrg. 2. CHbbrr- Aes tatirnen des Gess, Gallkistr, Veiter 

A. SprRE 
Ermeas 31. rdeber, Heikiagektent Cier Mand Abmarſch 

7 Uor Hermarh Yürt: Meort Krstt. Abeindt 7 Hhx⸗ Heiengs- 
nberd. Sriter Ser. Masserv. 

is jeder, Irrꝛteg., cheni 7 Uix. fünsen ur Heun Zuntlicnd- 

ExrbeitrriOEEE Oiees Samstas EE 8. QEAEEEr. nachnirtegs 
4 ber e ehe (Ergi En Beimatend fatt Echnte) 
Sreel. 10 bees tüsn 5 3* 8 2 ——— 

An die neue Jugend. 
Seleit:; 

beas een, — 
ker ermeme Seit in kes echebeses Hans, 
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Bei der grür hen Merbemdung vor dem Schößf gericht vrrluchle 

der Zuchthäußler. der bexeits auch »nen Ausbruchsrerluch aus dem 

hirligen Michthauz unitrnommen hot. ebenialis auszubrechen. Vor 
Veginn der Wrbenlengen wWar der Ldrr⸗ yungent vrit geleilel- 

irn Hünden ** — Tiiĩ Dilfe einss 

Dietrichs, den ex ſich weintc, aus einem alten Völfel ange⸗ 
tertint halte. Schloh der frehelungikette. 

6 X in der Wuſtzwachtmeiſter 
den anicheinend nuth gefeßelten Auchfhäusler voxfüh⸗ 

te und ihn aufforderte vorzugeben ſpuckte Zeſien dem Be⸗ 
Gotichl und lieh bie Feſſein kallen. Uls der Beamte nun. 

un keithatten wollle und nuch Lelle ſchrie, wollte dieſer dem 
den Wund zuhallen, Beim Kinakamp. der ſich nun ent. 

kichra boide zi Auden. Beim Wirderaukrichten fticß Zeſion 

b amten in die Zelle und ſchlug dieſe zu. Der Bramte ſchrie in 
der Selle weiter nuch Siilſe. wührend Zefian nuch pben rilie, Der 
Wegß lührte ſedoch nur zu Auklaatbank. Jelon wurde folort 
ſeügthaften und ernert geſeſſelt. 

In der Berhandlung, die nach dieſem Iwiſchenfall begi innen 
onnie, gab Jeſ'an an. die vorgefundene Armesp'ſtole und die Nuni⸗ 

tion in Polen von einem Unbekannzen gekauft zu baben. Ebenlo 
habe er die Papiere von einem Schwager deß verſtorbenen Maufch, 
gelauft. Mit dieſen ſalſchen Papieren wollte er nach Polen ous⸗ 
wandern. Daß Gericht verurtellte ihn wegen Beſitßes riner Viſtole 
vhne Walkenſchein zu 4 Wochen Geſängnis. Wegen der Papiere er⸗ 
folgte Jreiſprichung. D nicht widerlent werden konnte, daß er ſie 
Ggelauft Batte. 

Filmſchau. 
Kulturfilme und Schmutzliterokur. 

Von der Virektion der U.-L.-Lichtipiele wird uns geſchrieben: 
In der Sihung des Freiſtoatsparlaments am 30., Septeruber, nimmt 
der Htrr deulſchtotionale Abg. Treichel in ſeiner Nede gegen die 
Schmußl'teratur u. a. energiſch Stellung gegen die Vorführuttg 
unfittlicher gilme und bezeichnet ſie mit dem Namen „Auſtlörungs⸗ 
und Kulturfilme“. Dieſe Bezeichnung iſt irreführend und gerade für 
dir U. T.-Lichtipiele von Lroßem Schaben. Die U-L.,Hichtſpiele ver⸗ 
wohten ſich energiſch dagegen. in ihrem Theater jemals die unter 
dem NPamen: Aufklärungs, vder Kulturfilm erſchienenen Schmutz⸗ 
vder Sittenfilme vorgekührt zu haben. Sie bringen aber nach wie 
vor die von der Kultnrabteilung der Uſfa“ (Univerſum⸗-Filmetien⸗ 
gelellſchalt). zu ber die U.,T.Lichtſpiele gehdren. hervorgegenzenen 

nichalkl'chen und belehrenden Kultur- und Aufklärungsfiim- 
werke zur Vorführung, die unter Mitwirkung der erſten: Aapgzi 
taͤten Deutſchlands, mit großer Mühe und Sorgfolt unter Ber 
meidung jeglichen Anſtoßes zur Belehrung der Jugend und des 
Volkes auigenommen und von allen Stastebehörden als hervor⸗ 
ragend wiſſenſchaftliche Werle anerlannt worden ſind. 

Dieſe Filmwerke. die mik Recht den Namen Kultur⸗ oder Auſ⸗ 
klörungsfüim führen, ſtellen ſich zuſammen aus: Naturwiſſenſchaft, 
Vänderkunde. Technik und Gewerke, Land⸗ und fforſtwürtſchaft, Tur⸗ 
nen. Spiel und Spyrt. Kunſtgeſchichte, Medizin, Sygiene und 
Volkswohlfahrt. 

Die Kulturobte' lung der Ufa“ brachte feiner Zeit ihren erſten 
Aufklärnngsfüm über die ⸗Ge ſchlechtakrankhellen und idre Folgen“, 
der in den writeſten, beſonders mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen, Krei⸗ 
jen großes Aufſehen errrgte. Kurze Zeit darauf wurden von ande⸗ 

äte die vin dem Abg. Herrn Treicher gemeinten Schmutz⸗ und 
Sittenfilme unter der Begeichnung Kullur- oder Aufklärungsfilme 
herausgedracht, die aber von der „Ifa“ ſtets auf das das energiſchſte 
bekämpft worden find Wir reilen d de Anſicht des Herrn Abg. Trei⸗ 
chel voll vrd gang⸗- müßfen wir darum dliten, richtiguſteſhen, 
daß der Herr Eigrerdnete dieſe Schmuß. und Sittentime s gemeint 
Sat., die mit unſeren wirklich wißßenſchaftlich und belchrenden Kul. 
mr- und Aufkrörungsfilmwerken Wechts gemein haben. 

HTLSichpielr Wenn auch nicht gerade eim Senlalion, 10 
boch Eine Echspiung, die uns die Macht des Mammont verfinnbild⸗ 
licht⸗⸗Mraich riner, ber Über Geld verfügt., geht in ſeiner Habgier 
locar ſowa't. andere zu barxichten, um dadurch einen Vorteil zu 
baben. Daß aber wicht immer daß Eelv allein gkücklich macht, geht 
aus Dem 1. Meſter⸗Boniumentalfilim „Die Tarantel“ dentlich 
bervox. Der Film iſt gleickseit'g mit ſpannenden Momenten ver⸗ 
kuüpft, die beſundere Anſprüche an bie Nerpen ſtellen v. Ein vei⸗ 
genden Luſtſpiel Er. Sie und der Dackel ſchafft heitere Ablenrung 
Ane Unterhaltung . 

  

    

      
     
    

  

   
   
    

   

  

   

  

   

  

Zoppot. Die Auszahlung der Fomilienunterſtützung flr Crtober 
erfolgt je zur Gärfte Se; IS‚5 den 1. und Freilas. den 15. 
Aüver in ——— 

    

Um eure jungen Stirnen ſpielt der aufgrhende Schein 
Einer Sonne, dit euch führt in das kommende Vand. 

Was eure Väter voll Müh. 
War eurr Müitter voll Weh ringend und darbend geEbaul. 
Gab euch den geiligen Erund, drauf ihr in legnerder Früh ů 
Arffteigt zum fruchtbaren Tag. Sebt. wie das Vicht euch vertroutl 

Sehi, wie das Licht euch begrößt. 
Aindet ber wandelnden Zeit. Jünger des neuen Geichlechtk! 
Vieeles. was müchtig b's heut. vielen wat traurig und wüſt. 
Aber es mäckſt in der Welt Orpnung dei reintren Vechns. 

8n 8 ü der uSche 4. 232 Baxxii ů 
echtes noch ichrerkt euern Schriti, tten ber Dämmerung lt. 

Zwietracht und blutiger Wahn grauer Vergangenhelt Pn. 
Aber ihr karchtet euch ncht. Seht. wie die Zukunſt euch winktl 

— BDommiende Minner und frunent 
ISmei is Sampt euth uum Meib, feren ench in Ret era in Petsl 
Wandert u Hohen, weithin Gtröme der Debens zu ſchau'nul⸗ 
Schenet end ſchreißet und wirkt, un eine Weht ku- Hhrrnt 

Serpfe: ů— 

Lrad ant ben Elid, 
SEüihueren Echxittes ins welirgfeve Seben Hinein: 
20 Erüt 1h. immn Peutſches Geichlechl 
dens Lee Fümuzt MHDes ha EDestm EkRIeer- 

2ER die Mne Täiuhe eh nenen Deiääts — Daud, 
Seutige Piche hur Sohehrit das Echwert n Müeet Gen, 
Traue mn tinen Wefen vie Gahm, Dis be Eühxk, 
Wuille zur enlen Hteihrit bie Trumaeri, bie be Ehrig. 

 



  

   
Traumgewalten. 

Zus Eckermanns Geſprächen mit Goethe. 
Ich Küaben Goethe elnen merkwürdigen Traum aus 

meinen Knabenzahren, der am andern Morgen buchſtäbllch 
in 09M0 0 Uing. 

„Ich alt2 ſagte ich, „mir drei ſunge Hönſlinge er⸗ 
zogen, woran ich mit ganzer Seele hing und die ich über 
alles ſtebte. Sie flogen frei in meiner Kammer umher und 
flogen mir G en und ouf meine Hand, ſowie ich zur, Tür 
dereintrat. I. hatte eines Mittags das Unglück, Doß bel 
meinem Hereintreten in dle Kammer einer dieſer ßhel über 
mieh hinweg und zum Hauſe hinausflog, ich wußle nicht 
wohin. Oad ſuchte ihn den ganzen Rachmittag auf allen 
Dächern und war untrbſtlich, als es Abend warb und ich 
von ihm keine Spur gefunden hatte. Mit betrübten derz 
lichen Gebanken an ihn fohllef ich ein und hatte zegen Mor⸗ 
gen ſolgenden Traum: ſah mich nämlich, wle ich an 
Unſern Nachbarhäuſern umherging und meinen verlornnen 
Bogel ſuchte. Auf einmol hörte ich den Ton feiner Stimme 
und ſehse ihn, bhinter dem Gärtchen unferer Hütte, nuf dem 
Dach unſeres Nachbarbauſes ſitzen; ich ſehe, wie ich ihn locke 
und wie er näher zu mir herabkummt, wie er futter egierig 
die Flügrl gegen mich bewegt, aber doch ſich nicht eniſchliehen 
kanni, auf meine Hand herabzufliegen. 2 ſehe darauf, wie 
ich ſchnell durch unſer Gärtchen in meine Kammer laufe und 
die Taſſe mit gequollenem Rübſamen herbeihole; ich ſehe, 
wie ich ihm ſein beltebtes Futter entgegenxeiche, wie vr herab 
auf meine Hand kommt und ich ihn voller Freude zu den 
belden andern zurück in meine Kammer trage. 

Mit dieſem Traum wache ich auf. Und da es bereits 
volltkommen 805 war, ſo werfe ich mich ſchnell in meine 
Klelder und habe nichts Elllgeres zu tun, als durch unſer 

Gürtchen zu laufen, nach dem Hauſs bin, wo ich den Vogel 
tzeſeßen. Wie groß aber war mein Erſtaunen, als der Aeſ 

rälich da wakl- Es geſchah nun buchſtäblich alles, wie ich 
es im Traume geſehen. Ich locke ihn, er kommt näͤher, aber 
er zögert, auf meine Hand zu fliegen. Ich laufe zurück und 
hols das Futter, und er fliegt auf meine HZand., und ich 
bringe ihn wieder zu den andern,.“ ů 

„Dieſes Ihr Knabenerelgnis“, ſagte Goeihe, „iſt aller⸗ 
dings höchſt merkwürdig. Aber derglelchen liegt ſehr wohl 
in der Nalur, wenn wir auch dazu noch nicht den rechten 
Schlüſſel haben. Wir wandeln alle in Geheimniſſen. Wir 
ſind von einer Atmoſphäre umgeben, von der wir noch gar 
nicht wiſſen, was ſich alles in ihr regt und wie es mit unſerm 
Geiſt in Verbindung ſteht. So viel iſt wohl gewiß, daß in 
beſonderen Zuſtänden die Fühlläden unſerer Seele über ihre 
körperlichen Srenzen hinausreichen können und ihr ein Vor⸗ 
gefihl, ja auch ein wirklicher Blick in die nächſte Zukunft 
heſtauttet iſt.“ ů 

„Etwas Aehnliches,“ erwiderle ich, „habe ich erſt neulich 
erlebt, wo ich von einem Spaziergang auf der Erfurter 
Chauſſee zurückkam und ich etwa zehn Minuten vor Welmar 
den geiſtigen Eindruck hatte, wie an der Ecke des Theaters 
me eine Perſon begegnete, die ich ſeit Jähr und Tag hicht 
geſehen und en die ich ſehr kange ebenſowenig gedocht. Es 
beunrubigte mich zu denken, daß ſie mir degegnen Eönnte. 
und mein Erſtaunen wor daher nicht gering, als ſie mir, ſo 
wie ich um die Ecke blegen wollts, wirklich an derſelben, Slelle 
ſo entgegentrat, wie ich es vor etwa zehn Mimuiten im Geiſte 
gsſehen hatte.“ — 
„Das iit gleigsalls ſehr merlmürdig und mehr als Ju⸗ 

fall erwiderte Goethe. „Wie geſagt, wir tappen alle in 
Geheimniſſen und Wundern. Auch kann eine Seele auf die 
andere burch bloße Beß Gegenwart entſchieden einwirken. 
wovon ich mehrere Beiſpiele erzählen könnte, Es iſt mir 
ſehr oft paſſiert, datz, wenn ich mit elnem guten Bekannten 
AnSimne lebhaft an etwas dachte, dieſer über dar, mus ich 
im Sinne hatte, ſogleich an zu reden fing. So habe ich einen 
Mann gekannt, der, ohne ein Wort zu ſogen, durch bloße 
Geiſternewalt eine im heiteren Geſpräch kegriffene Geſell⸗ 
ſchaft — till zu machen imſtande war. Ja, er, konnte 
auch eine Verſtimmung bineinbringen, ſo daß es ollen un⸗ 
heimlich wurde. ů — 

WiE haben alle etwas von rleltriſchen und magnetiſchen 
Kräften in uns und üden wie der net ſelber eine un⸗ 
ziehende und abſtaß⸗ Gewalt aus, je nachdem wir mit 
etwas Glaichem ader Ungleichem in Berührung kommen. 

Es en in Ja logar wahrſcheinlich, Daßß, wenn ein junges 
Mäbchen in einem hunkeln Zimmer ſich, ohne es zu wiſfen. 
mit einem Manne befünde, der die Ab „ſte zu er⸗ 
Morden, ſte van ſeiner ihr unbewußten Gegenwart ein 
unheiniliches Gefühl hätte und daß eine Angſt über ſie käme. 
Riebe-Vun Iimmer hinaus und zuürihren Hausgenoſſen 

E.— —E— 

„ch kenne eine 8 
Gievende, die lange Zeit durch große Entleinung getrennt. 

  

waten, ſich, ohnne es zu wiſſen, in einem ditllen Zinmt 
biſanmiin beſtaben, Sield aber nich lange Deiſenmen 

75 füngt die Müägnwetiſchs an zut wirken, eins ahnt. des 

  

ů Unmilltürlich zueinander bin⸗ 
es baüert nicht lange, ſo 

men des Illnalings⸗ 
III ů — die M 
SeaPises iekt ißd üeſgetßrin Ser⸗ 
babe in meihen ii 

   

en; 
Anlamiũ S i 
eiwem gel'ebten Müäd⸗hen 
ſte Dachte, Gis: ſie ein. trtlt 
in meinem Stiübchen unrudis. 8 

Judren aie 
michte Helfen, ich chm Sierber 

„Sn erinnere ich mi⸗ — 
dalb Wieder in Eidenſch 
atte eine größer Reße hem 

meines Hierſeins, wo ich ſeh 

Wabmet ſhen at Eßiges Teger zurlägelehes eürc hes Und met ſchon ſat Untgen Tagen zurückgekehn ader. 
Dyseerhinuhe. e — Pöt is in die Pachts 
ich immer behundert geüwefen, die Geiit der giter 
haite uUnlere Re‚ ming derritr Mie 
auf ſich gezegen, ri ich Kus 
binzugehen, uri das E rede 
ien pder Wüc wos auf h 

   

   

               

    

Für freie 
Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 

getäuſcht hatte, ſo fühlte ich n⸗ 

IUi ich, „meine Hoffnung hat 

Djogte mir, daß ich, S ande 8 tlich und dante Wott⸗ daß au. mar 

rnſzene,“ enigeanete ii cäorht zweij 

ler   lest doe iungr Müdn. 
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hinauf und war im Begriff, in ihr Zimmer zu kreten, als 
ich an verſchſedenen Stimmen hörte, daß ſie nicht allein war. 
Ich Aug uUnbemerkt wieder hhiad und war ſchnell wieder in 
den dunteln Sttaßen, die damals 10 5 keine Beleuchlung 
atten. Unmutig und aentwaitlec urchſtreifte ich die 
ltadt in ollen Aſchtungen woht ein Stunde lang und immer 

einmal wieber vor Ihrem * vorbeil, voll ſe n yer Ge⸗ 
danken an die Goliebte. war endſich auf dem VBunkte. 
wieder in mein einſamer Zimmer zurickzutehren, als i⸗ 
noch einmal an ithrem Havſe vorbelging und bemertte, da 
r kein Sicht mehr hette. Sie wird Peuletelt ſein, ſagte 
ch zi mir feiber, aber wohln in dieſer Dunkelhalt der Nach:? 
Und wo Gi ich ihr begegnen? Ich giug abermals durch 
mehrere Straßen, es begegneten mir viele Menſchen, und 
ich war oft enitäuſcht, indem ich ihre Geſtalt und ihre Größe 
zu ſeden glaitbie, aber bei nüberem Hinzukommen immer 
ſans, daß ſie es nicht war, Ich glaubte ſchon damals ſeſt 
an eine gegenſeitige Anwirkung und daß ie) durch ein mäch⸗ 
tiges Verlangen ſie herbeiztehen könnr. Auch glaubte ich 

— — „ — 0 

Nichts unzeitig! 
Nichis unzeiligt Nichts gewallſam! 
Anabläüſſig, unauſhelkfam. 
Aligewallig naht die Zeit. 
Toreuwerk, ibr wilden uaben, 
Un dem Baum der Zeit zu rülteln, 
Seiue Laſt ihm abzyftreifen, 
Denn er erſt mii Blüten prangt! 

Faßt ihn ſelne Früchte reiſen 
Und den Wind dle Aeſte ichürteln! 
Selber briugt er euch dle Gaben. 
Die ihr ungeſtüm verlangt. — 

ö ³ Thamiſſa. 

mich urſichtbar von höheren Weſen umgeben, die ich anflehte, 
ihre Schritte zu mir oder die mewigen zu ihr zu lenken. 
Aber was biſt du für ein Tor! en ich dann wleder zu mir 
ſelber. Koch einmal es verſuchen und noch einmal zu ihr 
Vübend wollteſt du nicht, und ſeßt verlongſt du Zeichen und 

Under! 
Sadeſſen war ich an der Eſplanadr hinuntergegangen 

und dis an das kleine Haus gekenimen, das in ſpäleren Jah⸗ 

ren Schiller bewohnte, als es mich anwandelte, umzukehren 
und zurück nach dem Palais und von dort eine kleine Straße 
rechts zu gehen. Ich hatte kaum dundert Schritte in dieſer 
Richtung getan, als ich eine weidliche Geſtalt mir entgegen⸗ 
kommen ſah., die ber erſehnten vollkommen gleich war. Die 
Straße war nur von dem ſchwachen Licht ein wenis däm⸗ 

merig, das hin und wieder durch ein Fenſter drang, und da 
mich dieſen Abend eine ſcheinbure Me nlichteit ſchon vft 

t den t, ſie aufs Un⸗ 
Daß in Anzureden. Wir gingen dicht aneinander vordei, 0 
aß unſere Arme ſich berxührten; ich ſtand ſtill und blickte 

mich Um, ſie auch. „Sind Ste es?“ fagte ſie. Und ich er⸗ 
bevluc bis liebe men Unſ à Händr heſßen .Nun 

s zu Trünen. Unſere Hände er— .„Nun, 
0 2 mich nicht be Biit 
em größten Verlangen habe ich. Sie gefucht, mein Gefühl 

uule 5 ſicher Euben — nun bin ich 
Eewerbez, Aber 

ie Böſerl“ ſagte ie, „warum ſind Sie nicht gekommen? 
Ich erfuhr heute zußällig, daß Ste ſchon ſeit drei Lagen i0 
rüc find uid Dabe den ganzen Nachmtttag geweint, weil ich 
dachte, Sie bätten mich K üos 2b Dann vor einer Stunde 
erzriff mich Ein Berlangen ünd eine Unruhbe nach Shnen, 
kann es nicht ſagen:- Es wören ein 

mir, deren Beſuch wir eine Etaigk ů 
e jort waren, geiff ich Unwilltürlich nach meinem Hut und 
Antelchen, es trieh mich, in die Oukt zu Wi in die 

Dunkelhert hinaus, ich wußte nicht. wohin. Dobetl lagen Sle 
mir immer im Sinnt, und es war mir nichte anders, alz 
müßten Sie mir betzegnen.,“ Jadem ſie ſo aus trärem Her⸗ 

zen fprach, hielten⸗Wir unſere Zände noch immer geinzt und 
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Freundinnen e Baue 
'gkeit dauerte. Endlich, als. iedi⸗ 

  

   

  

——————— 
0 

EEEE 

ISSSSSSSS 
S i, 

        

    

  

   
   
   

      

   

   

  

   

    

   
    

   

  

   

    

   
   
    

   

    

            

   
   
   

  

   
     

  

   
    

    

     

            
   

  

es erſtickte uns jedes Fürchtigmachen in der Kehle. Ader ee 
ſt doch ſo bequem, wenn der kleine Schreier mit einem Mo'⸗ 
en wied, wenn der brd Nam kommti. Die Angſt 
elßt ihn ſtill ſein, aber die Urſache des Schrelens iſt nicht 

behoben. Und wehe der Mutler, wenn das Kind größer 
kolrd und dahinter kommt, daß ber Hund gar nicht beißit und 
der ſchwarze Mann nichzt ekiſttert. Daun aber iſt das Ver⸗ 
trauen zur Multter untergraben, die Achtung fart: derm dle 
Mutter lügt ja, dann braüucht man ja auch nich ſo zu folgen. 
dann wachſen die Ungezogzenheiten wie Unlraut, üpuig und 
willd, und wir ſtehen verzwrifelt wenn ise; cöspgen ſind. 

Dos müßte aber heißen. ſo lule gezatzen! Und nicht 
den Kindern, uns ſelber müßten wir die Schuld beimeſſen. 
Wie kann aus einem ſoich zarten kleinen Menſchlein, das o 

üilſios zur Welt komeit, das ſo gunz auf unſere Liobe und 
ürlorge angewieſen iſt, ein ſalch unarttges Weſen werden? 

ů aegt da die Schuld am Kind oder an uns? Gewiß, es gibt 
ererbte Gehler, Ur die iſt aber bas Kind auch nicht verdnt⸗ 
wortlich zu machen. Das eine neigt vum ee das 
andete zur LVüge, zur Verſtocktheit, zur UAnverträglichtelt, es 
llehr ſich eine große Meuge von »heiten und elelten auf⸗ 
zöhlen. Aber da foll unſer Scharſolick einſetzen, da ſfellen 
wir uls Rutter vorbrugen können, da ſoſlen wir es ver⸗ 
ſtehen, die Triebe der zarten Menſchenpflanze 

  

   

  

abzubinden, daß ſie noch und nach verdorren. 
Nicht einem eigenſinnigen Kinde gebieteriſch gegenüber⸗ 

treten, das reißt ja gerade ſeinen Troß. Da hei 
und Kuies bleiben, wenn es noch ſo ſchwer fällt, da heißt es, 
freundiich zureden: komm, hdilf mir das, willft du mir dkav 
holen. Oder. wenn es lgt und neſcht. Wenn knmer wieber 
dar Zucker fehlt und ein unſchuldvoll aufblickendes Kinder⸗ 
geſichichen ſeſt behauptet, nicht der Miſſetäter zu fein. Weun 
wir ſprachtos ſind üder die Küdnheit der Ehrlichteitt⸗ 
beteuerunt. Sollen wir da nicht bwücht iu ein, nie;· 
mals. Denn mit jedem Schlage wä ſolch ein Oper 
Trieb zur ſtuͤrken Rante und umſchlingt ſein armes Opfec 
nur noch feſter. Auch hier gütig bleiben und beſtimmt ſatzen: 

Ich weiß. daß du es warſt. Sieh mal. nur du K wabe⸗ 
8s er ſteht. Du bait geſeben. wie ich iün dahingeſtellt habe, 
Nun ſehen wir beide ſeden Tag nach, ob nichis fahlt. Und 
wenn du es fertigbringſt, nichts mehr herauszunehmen, biſtt 
du ein Held. — An unſerer Liebe und Güte, an unſerem Ber. 
ſtehen wird alle Verſtocktheit. eIle Lüge, aller Troß ſcheitern: 
ſie gllein vermögen über ſoiche Unarten Herr zu poerden⸗ 

Was aber geben wir miſern kleinen Sündern? Wir 
Kcez üdnen Furcht ein. Oder wenn die Geduld reißt — uns 
as dauert nicht lange — dann bricht unſer Jorn los. Dann 

ſchimpfen und ſchreien, dann chlagen wir darauf los, wir 
ſperren die Widerſpenſtigen romöalich ein und wünſchen 
alle Schreckniffe herad. ſind böſe mit iinen, — bis er Wis 
ausgetobt haben und meinen, nun iſt alles wieder gut. Wir 

machen es ſo, weil wir es nicht enders wiſfen, weil uus 

Müttern keine Stelle der Velehrung ward, well mir unſers 

es, ruhrg 

   

      

  

         

      
         

     

      

    

    

   

  

   

  

     
   

   
    

     

ründeten, ohne zu willen, weich ſchwere Pilichten 
ſelegt rd. il wir anben, Wemn witſere Kinder 
Eſſen und Trinken und ſaudert Klecdung därten, wärd er 

  

jeian. —— ů 
„ Was brauchte die Mutter des Bolkes 
Laſter Brauchte der Staat auch 
Laſter uund Fedler ledig deſtände. 
„fretes Volk auf.Frelem Grund“? Uuter ner 
braucht es. Frei von Furcht und frei von Haß. Ein 

ein Voll, 0 
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W loſt, vertraut und feſten Füßen durchs Letzen 

Mültter. Ihr Das Pilänzle 
Wachzium noch zin beeinfluſten, 
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rückten umt und gaben uas zuü verſtehen, daß die Abisefeß⸗ 
beit unhere Aiebe — Lrtstiit Hatin. üun ů 

por die Tür, bis ins Sie gu jder ſigſteren 
Treppe mir voran, wodei ie meine Hand hlell wab ante) 
perniſtermaßen Glück wär 

wohl Uber bos e V 
mein Weren Wereibue 
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Lir ſich nach der 

Röryr aßßſtüäcke, orthopädiſchen und anderen 
E Eüikrse 5 Der Lecctewißte hai sußerdren Anjpruch auf 
unentgellliche berufliche An Kvildung zur Wieder⸗ 
vewinnung oder Erhöhung der Erwerbsfahigkeit. inſoweit er durch 
die Diennteſchüdigimgein der Ausübung feincd Beruſs oder in der 

Kortſfetung einer uonnenen Ausbildung weſenttich deeinträcheegt 
Ren Lornt. der ikk. Daneten die ſozrale Fürforgt mit den erforber⸗ 
non ſeinem lichen Fürſorgematznahmen. im welcrtlichen zu Laſten des Reichts. 
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nabzüge in erträg⸗ 
*. Beder den Umfang dieſer Apzuge beſtrüt 
L. ‚ 

Teiles der Kente doginnt krüheſtens, werrn 

    
   

  

    
    

         

        

vin ltdierr Nrue. Adinter neden ſriner Rente mehr alz 5U0 M᷑. 
lanſtiert E: Arpeit der Vermögen bezicht: dei einem 
Vrrbeiretete dir Kürzung vei virem Einlommen von mehr 

vrn, ſan'n innt ſie 
a¹ 00 Mutl. 

diele Grenze. ſo 
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alis π Ma er 2 Kinder unter 15 
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50. Scbensinbr vollender hal, ſo⸗ 

Kindern 

t 
der Aflege und Erzichung von 

m Erwerd nachzutzehen — 
W eines gelernten Arbei⸗ 

rk. B 2014 Nart O 185 
arf. Iſt die Witwe erwerbs⸗ 
A 3484 Rark. E 3352 Mark, 

    

einem Deuitichen erhält die 
iae Abkindung in Höhße des drei⸗ 

zuletzt bezoßeren Kenir, Dir 
ze in Crtüklaßfc A alfe 10 45½ Marf. in Orts⸗ 

Rahe E 770ο Mart. ———* 
Aeder Kaiſe unter 18 Jahz'a wird rine Waiſenrente gewälrt: 

Mutter lebt. 15 Prozent. werm die Nutter 
Prozent der Vollrente des Verſtorhenen. Un⸗ 
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Wůs leiſlet bus Reich ür die Kriegsbeſchädigten und Krießshinterblie 
u des Reichs für die Kriegsbeſchabig: 

Waftrlht in wellen Kreijen bees Nol! 
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euen? 
rheliche Kinder und Adoptipkinder find den ehelichen Rindern in der 
Verforgung gliichgeſtellt, unter gewiſſen Vorausſeßungen auch die 
Stief. und Yflegekinder. Die Waiſe eines gelernten Arbelters er⸗ 
hält hiernach jährlich in der Crtsklaſſe A 1046 Nart, B 1009 Mr., 
C Uh Kark, D 851 Mark und E 77„ Mark. Für die Vollwajſe 
eines grlernten Arbeiters brträgt die Rente in Ortsllaſſe A 1744 
Mur?. H 1676 Mark, CO 1549 Mark, D 1421 Mark und E 1290 Ml. 

Der Witwe eines grlernten Arbeitert mit 3 Kindern, die in 
Berlin oder in einet anderen Grohfladt lebt, ſteht hiernach, voraus⸗ 
geſeht, daß ſie ihre Kinder im eigenen Haushalt erzieht und daher 
als erw his anzuhhen iſt, eine Rente von 6622 Mark zu. 
Dieſelde MWi vrhalt in einer mittleren Stadt (Ortsklafſe Q 
äSse Mark und in einem Landort mit billigen Lebensdedingungen 
(Ortsrlaſe E) 4908 Mark jahrlich. 

Neben den Witwen und Waiſen haben auch die Eltern Anſpruch 
auf Verforgung. wenn ſie bedürftig ſind und der Verſtvrbene ihr 
Ernahrer geweſen iſt oder voraußſichtlich geworden wäre. Die 
Elterneente beträgt für die Elkern zuſammen 80 Prozenk, für den 
Vaker und die Mutter allein 20 Prozent der Vollreine des Ver⸗ 
ſtordenrn. Demnach erhält die verlorgungsberechtigte Mutter eines 
Lelernten Arbriters als Ilterngeld in Ortsklaſſe A ldss Mark. 
B 134½ MNark, C 1237 Mart. D 1188 Mark, E 1081 Marl. 

Für die Cinterbliebenen tritt ein Ruhen der Verſorhunge⸗ 
gebührnißſe erſt ein. wenn die alleinſtehende Witwe neben der Rente 
mehr als 6500 Mark Jahrezeinkommen hat. Vei der Witwe mit 
einem Kind erhoht ſich dieſer Betrag auf 7000 Mark, bei der Wirwe 
mit 2 Kindern auf 7700 Mark, mite8 Kindern auf 8400 Murk, mit 
indern auf 9100 Mark. „ 

Kür je 1000 Mark, um die das Einkommen der Hinterbliebenen 
dieſe Sätze Überſteigt, rirht ein Zehntel der Nentenbezüge, und zwar 
wird, wenn das Einkommen aus Arbeitseinkommen beſtehl. im 
allgemeinen nur die Witwenrente von dem Ruhen detroffen. Erſt 
wenn das Krbeitzeinkommen mehr als 12 000 Mark beträgt, ruht 
untrr Umſftänden auch ein Teil der Waiſenrente. 

Lolgende Beiſpiele mdgen zur Erläuterung dienen: Für eine 
in einer mittleren Stadk [Crtsklaſſe CO) lebende kinderloſe Witwe 
eines gelernten Arbeiters, die eine Nente von 1856 Mart bezieht 
und ein Arbeitseinkommen von 7000 Mark im Jahre hat. ruht ein 
Zehntel ihrer Rente in Höhe von 185 Mark, ſo daß ſie insgeſamt 
üder ein Ginkonmen von 8871 Mark verfügt⸗ Erſt bei einem. Ar⸗ 

intommen von mehr als 10 5o Mart würden ſich die Renken⸗ 
age um die Hälkte vrrmindern, und erſt bei einem Arbeitsver⸗ 

dienſt von meühr als 15 500 Mark ruhen ſte vollſtändic. ů 
Eine in Ortsklaſſe A lebende Witwe eines gelernten Arbeiters 

mit einem Kinde, die neben threr Rente don 3186 Mark ein Ar⸗ 
beitzeintommen bon 7000 Mark erzielt, behält ihre Rente unver⸗ 
kürzte betraͤgt das Arbeitseinkommen 8000 Mart, ſo vermindern ſich 
die Bezüge um ein Zehntel der Witwenrente, d. b. um 208 Mark, 

io daß ihr nebes ihrem Arbeitseintommen von 8000 Mark noch 
Rratenbezüge von 282s Mark zuſtehen. Ein vollſtändiges Ruhen 
weirde in dieſem Falle erſt bei einem Einkommen von mehr als 
16 000 Mark kintreten. 

Für eine auf dem Lande lebende Wilwe eines Landwirtes mit 
2 Kindern, die neben Witwen⸗ und Waiſenrente von 8101 Mar! 
durch eigene Arbeit einen Jahresverdienſt von 8000 Mart erzielt, 
ruht ein Zehntel der Wätwenrente mit 154 Mark. Hat ſie das⸗ 
jelee Einkommen nicht aus Arbeiksverdienſt, ſondern aus Vermöͤgen, 
ſo ruht ein Zehntel der geſamten Rentenbezüge im Betrage don 
310 Mark. 
Im allgemeimn wird ein erheblicher Leil der Hinterbliebenen⸗ 
Bezbge rur dann ruhen, wenn es ſich um Hinterbliebene mit großem 
Vermögen oder um alleinſtehende voll erwerbsfähige Witwen 
bundel: Kuütwen mit mehrtren Kindern erzielen nur ſelten ſo 
grypfße-Arbeitseinkommen, daß eine weſentliche Verminderung der 
Bezüͤge Eintritt. ——— — 263 

    

     

  

  

   

  
    

Amlliche Bekanntmachungen. 
Anträge auf AÄAbnahme oder Auf⸗ 

ö ſtellung von 

Gasmeſſern oder 
Elektrizitätszählern 

Und im Intereſſe der ſchnelen und möglich 
vünätlichen Erledigung ſo früh wie mögnch 

  

Iu ffellen. 

Pie Anträge müſſen enſhalten: 
1. den Tag und die Stunde des Wohnungs. 

Wechfels, 
2. die Adreſſe der ollen uand der neuen Wohnung. 
3. etiwaigt aus zuführrade Ardeiten. 

Wird die Anzeige des Wodnungswechſels 
Anierieffen, ie daßtet Rer frübere Wormngs- 
inbaber fur die Erfallung aller ihm durch das 
Gas- oder Eiekmüzitatswerk anftriegten Ver. 
pilichrungen dis zu dem Zeidunht Iu Dem derf 
unterzeichnett Verwaltungsausſchus von dem 
Wechhel des Wohnnngsinhabets Kerntnis er⸗ 
Daält und dis zu der auf däeſe Kenntuis hin 
Dei Gas- und Kiektrizaäätswerh erfolgten Fe · 
S des Ges· und Elekrgustshüählerftundes. 
usd 1s5 der Betirrmungen äber die Ad⸗ 
gabe don Gas und Elekträziät) 

Meldungen werben entgegen genarwen: 
1. don der Roufs. Geihäßtsttene der Gas-, 

Weßſer⸗ und Escktrigilstswerhe, Ticvuſcher⸗ 
AEg 11 à. 

don der Lesweche Danzig, Bangt: ürht 24 
(Grünes Tar), 

4. vos ber Gesdache Denzis-Lengfahr, Sahs⸗ 
Sofftraße 12. 

Danzig- Den I. Oktober 1920. 
Verwaltungsausſchuß 

E 

422 

Warnung! 
Vor Zei sangeboten betreffend Bermietung 6. 

flen von 2 gZünmern und mehr, 
und Biden. möbliert und un⸗ Infiis möbikert. oßt unter Redingang des Houskanfes Denem ſie hünfus wird dringend gewarnt. 

Kue W. Von 
Anweifung des ů b5 5 netet Aundenliſte bei den Rolonial- 

We O von denen die 
unmochfichtlich geräurtt. ‚ Mwei erzeugniſſe, Brotaufſtrichmitiel 

Stralverfvigung gegen Mieter und Ber⸗ bezieben wolken. 
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Lenheiten ů Demmerstag, den 7. bis Sonnadend, gterung Darfen ur mil Vaniſtiiher Zisetess. v., Den d. Ollaber ßaben Pis Mumchngen zur Oun Crlangung dieſes Ausweiſes haben“ſich 
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Aufforderung zur Anmeldung von 
nacg d u d. erngen ů 

i tach dem mit der polni 'erung ge⸗ 
iltroffenen Abkommen Lerſen in Solmmſt wre 
diefenigen Danziger Fiſcher. in den polniſchen Ge⸗ 
wäſfern fiſchen, die vuit einem von der polniſchen 

Alerung ausgeſtellten Ausweiſe verſehen ſind. 

  

lern ſtatt, famtliche Tiſcher innerhalb 1 Woche ſchriftlich 
Haushalkung ünfti⸗ oder „ Slich unter Vorlage von Papieren, 

ächmiitel unnt bergleihen di ſie en Wuethe Staatsangehörige aus⸗ 
weiſen, eim vaftsamt, Wiebenkaſernen 
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umgepresst, 
reuneschen und getürbt. 

Stirok- und Flakuntfabriæ 

iut-Basar zum Strauß 
*Asrrsnhmestelle 2, 

Kuderſegen - 

  

  

   
    

  

     
  

  

  

    
Sie Kost ver 300 T. kehrt 10 X. 
——————————— 
Daszig, Den 1. Oaisber 15—   Der ebdt. Bar, Waſter- k. Elektrhyitätswerke. 

Der Magihtent. 
LAEEESEe. 

Laul. Es,Kulher mee 20)- Keirl-AUUUUMMMODnnAü 
üKleine nzeigen 
re Dfr- gudhandlung Voläswacht, 
Dneeest 

   Ein Wort an denkende Ardener von Fris Brupbacher, Arzt in Bürich. 
Preis 1 MX. 

Spendtaus 8 mid Varadiesgalfe an. 
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Banziger achrichten. AEESE . 0 en Wastee Düe, 2 brn wn Deham iimeh. Ers 
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Sſe n enthöltt ſehen. aüon k man ſeint Hreude an den Rülurheraalen, die perner eine Aattümermulltgrn ründet worben, die alle vier⸗ 
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ügen. Bei den er ee en, welche 28 eei Sau b² bvokri Ver jünaſte Jabran von Morers. 

Gäuden. Gürtehe um dis Gtapft verurlach 3 Dee Berord⸗ Soßern, DüeLhnr Whem en n Ds ünn Hade Vehennen Luhrebung der Bruſſserre bel der Maßunfolt, Nunß vrellügtger 
nung vin W .680 icagen de 2e» Ebforbenl. Rreuen beſictel Wed. üin Na wuperkeuf iß. Fanveirahiend Stretkbätter iſt bie Sberet cher dit Kwercnglbanartellen in ber. 

gir znn bann Pie „Sicgerigten“ davwß, ſtälz in dern Geftör. eiwaz bobannus, anitzeseten, Aul dis Sirgelkeien der Verkündievch Grund deſſen hle Wot bav ſ b Wg Miat Errehgen zu, Veben, Wöhertb die Veirehh „ bontüen Sir — 

  

nicht, wir bie „Dunzixger Seitun ahl von nben ei 55 ie 06 52 5355 Le Umſcn Reeh rüch eaen wülewn ührre Sedßfuch. Hirneß it ſalt, a, Meen S 80 en ane Wr. 
ſeſes Geſetz iſt die weſentli⸗ rundla auf der die bter dih 4 r Elſenſtrat wohnhaft. Der der · polizeiliche Tätißteit übe: Wantſg ber Pehert imn d kder Polizel⸗ Großever 6 2 Vunz nger Werſt. ů ſeibe geiſtesſ O10 . At. Ur ihm ein vereliah sbrainte duswendtz erſcht. Iü * ai Bülint Miczen Iü1 Uhe Röld hA guge ngefähr 1.60 Meler groß, 

E wöls 28 Ich ſtelle blerinit ſeft, daß dan gewifſer Seite im der per‚mi Ser be⸗ Weiſere Auseehhnang erhtent trüägt , crett, 
jönlichen Möieriſt hegeß 00 die ü ve be. das Nuer Uurt die Exblofton eideg Benzenkebyiters, Mnsbiehhares Wne hraune, 8s tt, jchwarth 
trleben wird, daß unbedingt notwendige Verordnungen wie Ungtück knnte aber verhindert Wecbsh. LPä Se Uiie Waüſterfef gel⸗Brͤicht vom 2. Oktober 1912b.— Verhafttt: 
diß vorliegende, ins Lächerliche gezogen und has Büblikum gelünten Stahlflaſchen unter gtöbter Lebensgefahr von-Ardeitern ͤf 
inblrekt zut Wichtbeſogen der Ä6. Volia aufge Lm e 2 7 Der Schußpen, in dem die Nutzwolln 2 ' 10 Wſet, Aüü 1 aatent 
wirb. L üngeh Palizei-Prüſt anver zühkglich nieder. Dabel wurden äinc) die K Webeite . Waupmwoilens ter Damenglace“ 

Lude Wi 20 — Kerntürt, Eimt Anzüt Aueh Wimet 
D 

Boruin aleng e aln. abzuholen aus dem 
Znfolge dieſer SieH erübrigen ſich deſondere ging verloren. Das Kalkulationskuteau und. ‚ Wuchdrichhrei ardenreen Des Poligeipräftdlums. 

  

  

  

    

   

  

Bemerkungen unſetürfeſts zu birfer Graper Pußſen geäsmmäwerden. Oroßt Sefhr beftand 155 für die ü 
—.— Schiſfsbanhable 1II. Durch aikrüſtices Eingkii Mür: 25 — 

Der Begiun der Pariſer Berhandlungen Feuerwehr und der Werktfeuerithe konntehn b'sf Veßaube Kdoch des Aeusns Dödemes Wehel. 4 N. — Arbeiher Wibd Spilier. 
ülber die Danziger Frage dürfte neueren Meldungen zufbise, sersttet werden. An den Loſchungarbeiten beteilisten ſich au 3 MN. — Schrißiſeyer Jußaim Michett. 6s J. 10 M. Deſaſ, kalll vor weiteren 14 Tagen zu erwarten ſein. Die großen Matroſen des engliſchen Zerſtörkrtt Valbala“, der wehrn anderen fährtt Hohannes uamder 50 9. U M. — 
Gegenſätze die in den Ent würien übhndre Waep bei, aeM⸗ Un 6n Dn hen in Ur, ai5 4 —— wocht hatte. — 
Könvenion Sun Ausdruck kommen, ſollen nach einer Mel⸗ m 122 Uhr war die Gewalt rs gebrochen. Dir gewalfiae 
vus der Bar, 3., Veranlaſſung gebeh, erſt eine Einigung Kauchentw'clung batte viele Neiugtirthe herbeigelockt. Der Schaden * ecmberter unt.usethwenuüM von Re 

der W otſchafterkonferenz Wcben ähren. Erſt dann ſetl eiwa 2 Millonen Mark betecgen. Freibn na Uhmiheg Wn b Uie Arbeilee Reder und Piol ou- 
t zelt die Varteien hinzugezogen werden. ů Des „ E 

g Wie un⸗ heute mi itgebert Wird, hind mit der kach Paxis „ Fraven und Müdchent kei dem Verkau Ser Zichrren i Danzg Kesfaßt, Raßh wen büüie — 
gebelſten Danziger Delehgulibe gis hiſtvtiiche Sachbetſtändige W3 und kluskunſt in allen Loßriſcheisfraden ertellt leden Mitt. tatern wird nöcßt ßentſcht Die Rössttksen Ginsrir 
Atchibrat Dr. Koufmanm und Archivar Dr. Recke mitgereiſt. von 5 dis 7uhr nachmitingt die Frauenkemmiſfion 4. Damm waren in Chra ſn Lchter Zeit ſchan eim regelmaß'ge e 
Durch dieſe Herren 0s ein Gegenthewicht gegen die von n 7 . 8 mmer 8. gæworden. ah ſis mun anthären, Euß abarwartet werden. 

poln. Geſchichtsprofeffor Dr. Neienazy be ſebene polniſche WöM t 1. SMisbür T- — 

  

Skimmungsmache geſchaffen werden. wemaſperen des eluRne Deuig I8: Sonntag, den 8. Ott., An, 8e 
abends / „Undine“, Rümanliſche Oper in 4 Akten von Jorsſſchrr—2 ＋ 

Rund um den Wochenmarkt. — Lorting, Montag, abends 573 Mär: -Tünnbäufer“. Dienstag. Warfhau)n. 
Serbſtinh vanhe Soft wehteſthien dürch dſe Skkaßen, bis Eiaiter, cüerte,? Uht⸗ n gadont Pee Manme,in Rkter den Calhemeg 

ſangen au krtb zit wekden Und füllen von den Bälimen Und Eträn⸗ Aaundr he Die Sren Pat Küer uues nhr⸗Taum Sts. Aeuhorerbräch⸗ * 
chern — die Natur bereitet ſich auf den Winterſchlai vor. Troßz⸗ 7 Uhr: ⸗Die Fran kilag, abends 67½ Uhr:TLani. Thorn ů 

bäuſer“. Sonnabend. abends Uhe; Godiva“, Sonnta abends dem nun der Herbit mit ſeiner Fülls und ſeinen Gäaben gekommen 8. Fordon 
ſit, ſkürt rien nech wenig von eimm Rödgang der Preiſe. Die 7 Uhr: „Die Jauberflöte“, Opek in L Kufzügen von W. A. Myzart. Cnim. * 

Kepfel ſind urch venau ſo rar wie im Frühling, ſabald ein Apfel⸗ Sochenſplelplan des Neuen Eheretten.Theaterz. Von Sonn.Srandens EEL. ů — 
ltanb gesſinet wird, umdrängt ihn die Mefige, Unnd irder v. 4 Lis Kiaſttag⸗Der ſepte W-net'. Mettwrch „Herrſchaftlicher Verankwortlich für Neu Hetfe Dei i MBibed, 
zuerſt von den „wirktich goidtgen Frͤehten zu Erhaßchen. Müt er teſuchi. Lonnekßfag „Der ketzte Walzer“. Freitag Die für die Infekun Bruns SWebt, biie in wause Wat 
Zuekfl, iir zucrſtt üiit K von fünfzlg Siiwwas zu Dierber 3 Heil. Dame vom Zirkuß- Connabend zum erſtenmal „Der Zigeuner⸗ und Derlag J. Geht 5 — 
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WMrAHAAMHAH „..— 
-paſ,.⸗Ertmann õ ber leuit — 

   

     

  

Deutle Iptell. Sgeriatenibtel. 290 
Munß- u. —— Laknersaßʒ mit und Wl. 

in ortlicher oder —————— Aller 
für den Herbst und Winter 

allgemeéiher Belkubäag. Svsteme. 

aree ie D Damen. und Miaachken Montektiun 
Spcechren B. —.—— 9—H12. ö z u Sehr b 111-i E Sien,. — 

Beachtung der Schaufenster und — dei Lagers erbeten. 
**⁰ — — 

von Mat TepyPyü 

  

        

    
  

   

    

  

      

  

    
    
    

  

Paletots 
Ulster 

Raglan 

Anũge 
Lodenjoppe 

æ&u viineen Pheibe 

  

bange, ů oüssümme 
Aun Spenatuus 66. 
 



   

   
   

Slodttheater Danzig. 
Direkllon: Nudoll Schaper. 

Somnabend, ben 2. Okiober 152, adends Si, Uhr 
Dauerkatten C2. 

Fauſt 
Der Tragbdie erher Teil von Goeihe (in 18 Bifbern) 
In Szene gejctt von Oberſpielletter Hermann Merz. 

Aplecktton: Emit Merner. 
Somioß den a. Oxtyber, abende 7 Ubt. Dauerkarten 
ů huben helne Gultighett. Undine. Remantöche 
— Zauberoper in 4 Aufzugen von Albert VDarpling. 

  

* freil Eintritt — 

nung der Vigg, ů ů 
— , 

u · K · Brett' 
fιrτeeeee—ñ—ñ—es ühr 

GEDans —— 10 

  

    

  

Waubl U W L 
A* Sbantsr. den 3. Oktober 

KMeues Prohramm — 
Die Fortsctung des Rierenabenteterßlus 

Uüher U. Teil 
5 Unerkôrt spangesde Akie. 

  

     
      

   

Aun Sonnten, den . Oktober 

Reues Prodromm 

Der unerhort lesselnde Sensalionsflim 

LieaimDeüchn 
5 PFroße aiemraubonde Akie mit 
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Mor berten Aae, bndr e 0 —— stäsdiE DECSRHO-s,n — 

Vönoerhrieg auf der Wortburg usMgen ilaptes SüIüuum- -Pfohrüan und EmIIIO Dmou, nue Stikter 

      Kobervtrkrüftt runemanarter Woristuühnan 

Doll u. Doliy Herry u- Coet EEA Auhus Karseiül EE Berctlte mondlnes Melster⸗- — MHapptroilen: 
tanrpaar [prol.) ů Eons Voletti, Rose Lichtensteln eeeeerere,,, 

EMorleueigL 

Beyer & Hude 
ade Horstes Siobedska 
VortragEunstbertn VerWandigs-Tunrerin 

Feo ——— NRose Hill 

Kalao-, Schokoladen- 
und ZUückerwarenfabrik 

Danzig, Telephon 217 

Wagder. 
Ditnslag, ben L. Okiobet 1920, adende 7 Ulbr 

—2 Daurrbarter K à2. Zur erſten WMoe'e. Wodloa 
Prama in k* Aklen beunm Kans Fraud. 

ů Vorall 
Eie Lobeasbüld ù⁴i Berlin W. 6 grobe Alte.     

    
   

   

    

   
   

      

   

  

           

      

  
     

      
   

   

      

     

  

   

    

     nerte Lonvahesd. de 2. Oictber    Die chbar Ageeneris Discusr 

Trotr des gr. Pragramms: Elatritt frel. 

  

         

  

Antisug D— D— Anfanꝶ 

Lor lahte Matrer 
opereite in à Akten v.) Brammer 

Aitrrd 

Musik n OskAT Sitsus. 

Morxer Scantat., den B. Oxtoder 

„er te Welzer“. 
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la Len Partettr-Räamen: 

Klein-Kunst-Bühne . LIbelle“] 
    
   

   

Wir eröffneten am I. Oktober 1920 

ein Detail-Geschäft 
in den früheren Verkaufsräumen 

   

  

Riesenauswahll 

Billige Preisel 
  

  

      

    

   
  

            

   

      

    

  

      

    
  

   

      

        
      

  

                

  

  

    

       

  

  

  

  

      

                

  

   

  

  
      

  

  

     
   
    

   

              

  

ů der Firma J. Loewenstein E 

3* E — 

Heil. Geistgasse 130 
aů Eees ier, —— tner⸗ é Ecke Kohlenzasse 

·Abuul hamid :: Jeanei Verhe Salda: — üů x ‚ — — — — — — — — — ů — — * Reimers b SSSS 
ů SeEVνS SSves ů U „ 2 U 71 Wach x ö 
SPerePA-I Famiagebre Dhoinor Ppiarieh U liger e Roſterfeiſe 

DIrTO Ronnß oannig grengasse 121 ——————— anle: Sereeräe, Sameg. us: Ease, ncdenhintergaffe1½2½. AiHüt err Jul IUIS 
= Sannlaägs —erstellungon — Feruſpreäter 81. v 

ů cnes WInes N. osda 22 rüDc- ausesin „ 5 — —0e 4.Dnt. 106.—.—.— LTabakfabrik 
— 

Speꝛialitũt 

Karhhust Sira 
— EE 2 8 E Seet „U Beschiung Mäntel, Kostüme, Kleider, Blusen 7 3 öů Oroß. famillentranꝛchen G meirer ‚ rins eingettotlen. —— An, regan üans Fennerewlages 

kalg r. I. Stsphas. ů erbeten. — Hüäkertesse 5-7 

SSSSeE Hervorragende Quaktãten, gute Verarbeitung 2 Set eee ,, 
und vniedrige Preise aicesn jederuna gunstigsten Einkani U——— 

Garantie für 
C Kachelarbeit 

und Reinheit. 

.Die einsame inselil ů 
Em Eriedais aas Sera Lande der Mmmer 2 

hIDe à Akten. 

Ioer Frauenipekulantih 1 
     ‚.—— an! 

  

 


